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Dir . Nachricht »« ' erscheine»
täglich mit Au - nahme der
tzoin »- und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementSpreisüMk

resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.

p«en» pe «ck »n,cklu » , die. 4 « . G

Jnse ^ atestndendie wlrksamtze
Verbreitung und kosten pro
Zeile l5>^ , ausländische 20^

Annoncen-
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen .lrxpk-
dttion v . F Biillner , Moll » n-
straße l . und Aut Parusie,
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionei»

für Stadt and Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen ._

Oldenburg , Montag , den 19. August 1901. XXXV . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der Kandeksverlragsverein und der
Aolltarifeniwurf.

* Oldenburg, iS . Slugiist.
üntrr Berufung auf die vielen hundert Mitglieder,

die der Handelsverträgsverein auch in unserem Lande
hat , bittet uns der Vorstand des hiesigen Landesverbandes,
die Herren Konsul Schnitze und der Sekretär des Lau-
dcsverbandes , Herr H . W . Tursthoss, um Verössent-
lichung der Resolution, die der berliner Ausschuß
nach Bekanntgabe des Zolltarisentwnrss gesastt hat . Sie
lautet:

„ Tie feste Hoffnung des deutschen Volkes aus Fort-
sührung der deutschen Handelsvertragspolitik ist durch den
neuen Zolltarifentwurs vernichtet . Gegen alle Erwartung
ist nicht an dem bewährten System des Einheitstarifs fest-
gehalten . sondern für Getreide ein Doppeltarif vorgesehen.
Ter einmütige Beschluß der Handelslammern , der gesetz¬
lichen Vertretungen von Handel und Industrie , ist für
nichts erachtet . Wenigen Großgrundbesitzern zu Liebe soll
das deutsche Reich aus die Bahn eines verhängnisvollen
Wagnisses gedrängt werden . Tie Beschränkung des Dop¬
peltarifs aus Getreide vermindert die Gefahr nicht . Tie
jür uns wichtigsten Staate » legen entscheidenden Wert aus
den Absatz ihrer landwirtschaftlichen Erzeugnisse . Mit dem
Tvppeltarif für Getreide wird unseren Unterhändlern die
Möglichkeit genommen , die Zollhcrabsetzungen cinzutau-
schen, deren unsere Ausfuhr bedarf . Ta überdies die vor¬
gelegten Minimaltarifsätze sogar die Sätze des heutigen Ge-
neraltariss übersteigen , welcher bisher nur auf vcrtrags-
seindliche Staaten Anwendung findet , so droht uns eine
Periode der Zollkriege , zuni mindesten eine Zeit wachsen¬
der gegenseitiger Absperrung.

Deutschland ist seit Jahrzehnten in steigendem Maße
aus die Ausfuhr gewerblicher Erzeugnisse aug . wi . sen . Seit
Abschluß der Handelsverträge ist dieselbe gewaltig gc-
tvachsen . Allein das letzte Jahr weist einen Mehrbetrag
von 1100 Millionen Mark gegen das Jahr 1891 auf . Ucbcr
ein Fünftel unserer Bevölkerung ist unmittelbar für die
Ausfuhr tbätia : insgesamt leben nahezu zwei Fünftel des
deutschen Volkes schon heute vom und für den Außen¬
handel . Lassen wir unseren Export verfallen , so kann da -s
deutsche Reich seine Bevölkerung nicht mehr ausreichend er¬
nähren . seine wirtschaftliche und infolgedessen auch seine
politische Machtstellung nicht aufrecht erhalten.

Äne Erhöhung der Schutzzölle für ihre Erzeugnisse
vermag der Industrie nicht annähernd Ersatz für die ihr
drohenden Verluste zu bieten ; der bei starker Jnlandspro-
duktion unvermeidliche Preisdruck vereitelt den Nutzen des
Zollschutzes . Ebenso ist cS bitterer Hohn , die deutsche In-
dustrie , die deutschen Arbeiter damit zu trösten , daß eine
durch Zollschutz kaufkräftiger gemachte heimische Landwirt¬
schaft Ersatz für den Verlust des Weltmarktes bieten werde.
Ter den wenigen Getreidevcrkäufern vorübergehend zu-
sließende Gewinn wird weit überwogen durch die aus der
Verteuerung der Lebensmittel folgende Schwächung der
Kaufkraft der breiten Schichten der Bevölkerung.

Einen Ausgleich durch Steigerung der Arbeitslöhne
kann die Industrie nicht gewähren , wenn gleichzeitig der
Abschluß brauchbarer Handelsverträge unmöglich gemacht
wird . Im Gegenteil : Sie wird gezwungen , die zu er¬
wartende Erhöhung der AuSlandSzölle durch Ermäßigung
ihrer Produktionskosten auszugleichcn , wäre also sogar
darauf angewiesen , die Löhne zu erniedrigen . Eine bei¬
spiellose Krise muß die Folge einer derartigen Politik sein,
eine Auswanderung der besserer . Arbeiter , die im Inland
keine ausreichende Beschäftigung mehr finden , eine Aus¬
wanderung auch des Kapitals , das in Ländern mit gün¬
stigeren ProduktionSbedingnngen bessere Verwertung sin-
der . Und dieses wagt man „ nationale Wirtschaftspolitik"
zu nennen.

Vorteil kann auf die Tauer selbst die Landwirtschaft
von einer solchen Politik nicht haben . Hat doch die große
Mehrzahl ihrer Betriebe , deren Schwerpunkt ja in der
Viehzucht liegt , sogar Nachteile von steigenden Getreide-
Preisen , Nachteile , die auch durch etwaige Erhöhungen der
Vieh - und Fleischzölle nicht ausgeglichen iverocn . Tie Zeit
der höchsten Getreidcprcise — von den sünsziger bis in
die siebziger Jahre des letzten Jahrhunderts — weist gleich¬
zeitig die stärkste Zunahme des Großgrundbesitze », die
größte Entvölkerung deS platte » Landes , die gewaltigste
überseeische Auswanderung auf . Gerade der tleiue Grund¬
besitz hatJnleresse daran , die brcitenSchichten der industriel¬
len Bevölkerung kaufkräftig zu erhalten sür Milch , Butter,
Käse . Eier , Fleisch , Obst usw ; hohe Brotprcise vermindern
aber die Kaufkraft hiersür . Wer die Zukunft der deutschen
Landwirlschast nicht in einer Ausdehnung deS Großgrund¬
besitzes sieht , sondern darin , daß die heimische « cholle
eine möglichst große Anzahl selbständiger Landwirte er¬
nährt . muß die durch den Doppeltarif unabänderlich wer¬
dende Erhöhung der Getreidezölle bekämpfen.

Teutschlcknd hat sich mit Einsetzen seiner ganzen Wirt-
schasllichen Kraft zu hervorragender Bedeutung auf dem
Weltmärkte emporgesctxnnmgen . Es hat seine Handelsma¬
rine in kurzer Zeit verdoppelt , eine mächtige Kriegsflotte
zum Schutze des auswärtigen Handels geschaffen , die Lei-
stungsfälstgkeit seiner Industrie weit über den eigenen
Bedarf hinaus für den Absatz an die ausländische Kund¬
schaft eingerichtet . All dies wird wertlos , ein großer Teil
des Nationalvermögens nnrd mutwillig zerstört , wenn die
bisherig « ! Vcrkehrsbczichcuigen mit dem Auslände er¬
schüttert werden.

Tie Hossnung , daß die Regierung einen festen Hakt
gegen derartige verhängnisvolle Pläne biete » , daß sie das
Werk der Handelsverträge , die das Wort unseres Kaisers
als eine „ rettende Thal " bezeichnet Hai , sortsühren werde,
ist mit der Veröffentlichung des neuen Tarisentwurss ge¬
schwunden . Nur eine gewaltige Bewegung ru den weitesten
Kreisen des Volkes tann jetzt verhüten , daß unabsehbares
Unheil über unser Wirtschaftsleben , unser Vaterland , unser
Volk herejnbricht.

In dieser ernsten Stunde wendet sich dcr HandelSver-
tragsvcrein an alle , die dem Arbeiter die Arbeitsgelegen¬
heit , dem Volke gesunde und billige Nahrung , dem Vater-
landc die jetzige »virtschaftliche und politische Machtstellung
erhalt « : wissen wollen , mit dcr Mahnung , alles Tren¬
nende bei Seite zu stellen und einmütig einzutreten in den
Kamps für den Schutz der nationalen Arbeit durch Siche¬
rung unserer schwer errungenen Stellung aus dem Well»
martte . Ehgciiübcr den Umsturzbestrebuugeu einer kurz¬
sichtigen Jntcrejjcntcngrtlppe gilt cs der konservativen
Forderung zum Siege zu verhetscn : Forijiihrung unserer
bewährten tzandelsvertragspolitik ."

Der Lan-mrtschaftsrat uni» der Zolltarif.
* Oldenburg , 19 . August.

Ter ständige Ausschuß des Tcut scheu Landwirt-
schaftsratcS hat Sonnabend in Berlin beschlossen , dem
Bundesrate Anträge zu unterbreiteu , iu denen zum Teil
ganz bedeutende Zollerhöhunge » gesordert werden . Dcr
Tarifcntwnrs will bekanntlich die Zölle für Roggen aus
6 Mk , sür Weizen aus 6,50 Mk . , sür itzersle aus 4 Mk ., sür
Hafer auf 6 Mk . erhöhen , mit der Bestimmung , daß diese
Sätze nicht ermäßigt werden dürje » unter 0 Mk . sür Rog¬
gen , 5,50 Mk . sür Weizen , 3 Mk . sür Gerste und 5 Mk.
jür Hafer . Ter Aussci )uß des LaiidwirtsclzastsratS aber
fordert die gleichmäßige Festsetzung eines Zolles sür diese
vier Getreideartcn aus 7,50 Mk , unter dcr Voraussetzung,
daß eine Ermäßigung nicht um mehr als 20 Prozent , also
aus höchstens 6 Mk . ersolgcn darf . An Stelle des bisherigen
Zolles für Pserdc im Betrage von 20 Mk . pro Stück lvill
der Tarisentwurf eine » Zoll von 30 bis ljOO Mk pro Stück
einsühren . Ter Aussctmß des LandwirtschajisratS fordert
eine Erhöhung auf 00 bis 375 Mk . und verlangt gleich¬
zeitig noch die Ermächtigung sür den Bundesrat , daß
Pferde , deren Abstammung durch die Gcstütbüchcr » ach-
gcwiesen werden kann , zu Zuchtzwecken unter gewissen Be¬
dingungen zollfrei eingesührt werden dürfen . Ter
Tarisentwurf erhöht dir Rindviehzölle ganz erheb¬
lich , aus 12 Mk sür den Doppelzentner . Ter Ausschuß
des Landwirtschaftsrats fordert eine weitere Erhöhung aus
20 Mk pro Doppelzentner sür Rindvieh wie sür Scbase
und Schweine . Weiter verlangte der Ausschuß cineErhühung
deS Schmalzzolles von 10 nickt aus 12 .50 Mk wie der
Tarisentwurf will , sondern aus 10 Mk , sürTalg nicht von
2 Mk auf 2,50 Mk ., sondern aus 10 Mk , sür Butter und
Käse nicht von 20 aus 30 Mk , sondern aus 50 Mk , sür
Eier nicht von 3 aus 0 Mk , sondern gar auf 10 Mk.
Frische Milch soll nach dem Tarisentwurf , Ivie bisher,
zollfrei eingesührt werden dürfen . Ter Ausschuß des Land«
wirtschaftSrats fordert einen Milchzoll von 5 Mk , Ho -
nig in Stöcken und Körben mit lebenden Bienen im Ge-
wicht bis zu 20 Kilogramm soll nach dem Tariscntwnrse
frei eingesührt werden dürfen . Der Ausschuß verlangt auch
hierfür einen Zoll von 75 Mk Insbesondere werden vvn
dem Landwirtschaftsrat auch Zölle sür Obst und Gar-
tenerzeugnislc vom 15 . Februar bis zum 3l . Juli
gefordert , so sür frische Kartoffeln ( bisher srci ) im Betrage
von 3 Mk ., sür Küchcngewächse (bisher frei ) 25Mk,
sür frische Blumen, Blüten , (bisher frei ) 10 Mk , sür
frische Blüten und Gräser (bisher srci ) 25 Mk , für
Eh kos wcdcl (die bisher frei >varcn > und nach dem
Tarisentwurf mit 20 Mk . Zoll belegt werden sollen , fordert
dcr Landivirtschastsrat 250 Mk , sür getrocknete Blu-
inenblätter zu Biudezwcckeu , die auch nach deni Tarij-
cntwurs frei bleiben sollten , einen Zoll von 150 Mk . Ferner
wird die Erhöhung des H o p se n z o l le ö nicht von 20
aus 10 Mk . . sondern aus 65sMk gefordert , ziiid die,Erhöhung
des Tabakszolls von 85 aus > 10 Mk Weiler verlangt dcr
Ausschuß , daß als Zeitpunkt , mit welchem das Zolltarif-
gcsctz in Kraft treten soll , der I . Januar 1 !>0t in da»
Gesetz eingesetzt Wierde , unter der Voraussetzung , daß mit
Zustimmung des BundcsrateS ein krüheres Inkrafttreten
bestimmt werdcn kamt-

Die Mrrm in Kkina.
* Oldenburg , 19 Aug.

Die . Time - ' melden au » Peking vom l 6 . August : DaS

Protokoll wurde gestern nacht unterzeichnet ; einige Ab¬
änderungen wurden vorgenommcn . Drei Edikte sind noch
erforderlich zur Vervollständigung de» Protokoll », und zwar
«in Edikt hinsichtlich dcr Bestrafung der Beamten nach der
ErgänzungSlisle , ein zweite » über die vorläufige Einstellung
der Prüfungen und ein dritte » betreffend da » sür zwei Jahre
geltende Verbot der Einfuhr von Massen und Munition.

Lassan » Bureau meidet : Tie Briten , Italiener und
Japaner haben die völlige Räumung der Stadt bi » Sep¬
tember verschoben, obgleich da » Protokoll unterzeichnet ist.

Mitteilungen de » Krieg - Ministerium« über die
Fahrt dcr TruppcntraiiSportschisse : Ter Dampfer » Erz¬
herzog Franz Ferdinand

" , TranSporlsührcr Major
Förster , mit 26 Ossizieren und K85 Unlerosfiziereir und Mann¬
schaften . ist am l 1 . August von Taku abgcgangen und kommt
voraussichtlich am 7 . September in Aden an . Der Dampfer
. Stuttgart" ist gestern in Penang aiigekommen und heute
wieder abgcgangcu . Ter Dampfer „ Bahia " ist gestern in
Singapore angclommen und heute wieder abgegangcn.

Der südafrikanische Krieg.
- Oldenburg , l9 . August.

Das Kommando de» General » Botha befand sich nach
einer Reutcrincldung vom 16 . d . Mt » , an » Durban in der
Umgebung von Mondivcni . Eine Streitmacht unter General
Kitchencr marschiert gegen ihn . Man glaubt , daß die
Buren infolge dieser Bewegung nach dem Zulnland gedrängt
werden.

Eine Depesche Lord Kitchencr ' » au » Pretoria vom
16 . August meldet : Oberst Gorrige griff am 18 . August die
unter Kriyinger stehenden Kommando » nördlich von StcynS-
burg an und trieb sie in Unordnung bi » nahe bei WcnterS-
dorp zurück . Tic Ke»» i» a »da » ten Eachet und EraSmii » wurden
gefangen genommen , erstcrcr tödlich verwundet . Andere Ab¬
teilungen unter Gerneral Frcnch drängen den Feind schritt¬
weise nach dem Norden.

Eine Meldung dcr „ Times " über die Niederlage de»
General Fr euch am Sonnabend besagt : Eine Abteilung
von Frcuch

' S Kundschastern wurde von den Buren überrascht,
als sie sich New BethcSda näherte . Ein Sergeant wurde
getötet , zwei Ossiziere und elf Mann wurden verwundet.
Nach zweistündigem Kampf ergab sich die Abteilung , ausge¬
nommen 8 Mann , die entkamen und die Nachricht nach der
BcthcsdcvRoad -Station brachten.

Politischer Tagesbericht.
TrutschrS Reich.

— Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen
Freitag von Willielmshöhe aus mit dem ganzen Gefolge
einen fast dreistündigen Spaziergang im Habichtswalde.
Sonnabend früh ritt der Kaiser aus.

— Ucbcr die durch Hoftrauer zweifelhaft gewordene
Begegnung des Kaisers mit dem Zaren ist jetzt nach
dem . H . C ' bestimmt , daß sic in dcr ersten Hälfte des
September ans dcr danzigcr Reede staltsindct.

— Ter Kaiser hat den Komponisten Camille Saint-
SciönS in Pari » , Mitglied dcr Akademie der Knuste in
Berlin , zm » auswärtigen Ritter des Ordens zuiur lo awrita
sür Wissenschaften und Künste ernannt.

— Freilag fand im Schlosse zu Rothenburg die Ber-
mShlnng dcr Prinzessin Bertha von Hessen mit dem
Erbgrafcn zu Lippe Aicstcrscld statt.

— Behufs Berücksichtigung des FleischergewerbeS
bei Feststellung der neuen Handelsverträge wurden ans
telegraphischem Wege von dcr RcichSrcgimmg sieben Fleischcr-
mcistcr , Inhaber größerer Betriebe aus verschiedenen Gegenden
Tciitschlaiids , zm » Mittwoch nach Bramijchwcig geladen , » in
unter Borsitz eines RcichSgericht - rais a » dcr AuSarbcitmig
rcsp . Begutachtung eines Fragebogens mitznwirken . der dein-
nächst den Innungen zur Beantwortung übersandt werden soll.

— Wie dem » B . L A ." von angeblich zuverlässiger Seite
mitgetcilt wird , hat die viel besprochen « Idee dcr Schaffung
einer deutschen Kolonialarmre m letzter Zeit greis-
barere Formen angenommen . In den beteiligten Ressorts sei
man zu der Ansicht gelangt , daß sei dcr wachsende » Ausdehnung
unserer kolonialen Interessen die Gründung eines KolonialkorpS
sich nicht länger uingchcn lasse . Man verhehle sich allerdings
in den leitenden Kreisen nicht die großen Schwierigkeiten , die
der Aursühriing diese » Projekte » eiitgcgciistchcn ; « «»besondere
sei man sich seiner finanziellen Tragweite m vollstem Maße be¬
wußt . Tariim sei man bemüht , Mittel und Wege z » finden,
dir Organisation diese » neu zu schaffenden KolonialkorpS unter
möglichster Schonung der finanzielle » Kräfte de« Reichs in»
Leben zu rufen . Dcr leitende Gedanke dabei sei. eine sich au»
Freiwilligen rekrutierende Truppe »n schaffen , deren Vor-
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bcldung von Anfang an ausschließlich auf den Dienst in den

Kolonien , »geschnitten ist . ES ist selbstverständlich , daß die

Ausarbeitung dieses Plane » unter Zuziehung kolonialer Sach¬

verständiger erfolgen wird , und eS sei Grund zu der Annahme,
daß auch die gewichtige Meinung des GencralfcldmarschallS
Grafen Waldersee in dieser Angelegenheit bereits eingeholt
wurde , der während seiner Thärigkeir in China die beste Ge¬

legenheit hatte , bei den Kontingenten der anderen Mächte , die

sich zum Teil aus solchen Kolonialkorps rekrutierte » , reiche Er¬

fahrungen zu sammeln.
— Ter . Vorwärts ' veröffentlicht den RechenschaftS-

bericht des Vorstandes der sozialdemokratischen
Partei. Daraus geht hervor , daß die Einnahme » in dem
am 1 August abgeschlossenen Rechnungsjahr 822,497 . 14 Mk.
und die Ausgaben 314,370 Mk . betragen , so daß sich ein
Kaffenbestand von 8127 .14 Mk . ergiebt . Unter den Einnahmen
besindcl sich ein Ucberschuß des . Vorwärts " in Höhe von
80,446 Mk . Von den Ansgaben entfallen 71,929 Mk . auf
die allgemeine und 35,911 Mk . auf die Wahlagitation,
darunter 29,000 Mk . für die österreichischen Genossen , ferner
67,377 Mk . auf Prcßnnlcrstiiyungcn . Von Innerer Summe
entfallen 11,300 Mk auf die Freie Presse in Slraßbnra,
10,000 Mk . auf Hck Volk in Amsterdam . 4000 Mk . aus das
VolkSblatt in Kassel , 2700 Mk . auf den Vr " e freund in Karls¬
ruhe . 4800 Mk . ans das Volksrecht in Zürich , 1800 Mk . ans
die Dolkszcitung in Mainz und 1000 Mk . aus den Vorwärts
in Krakau.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 17 . Aug . Unter dein Vorsitze des Fürsten Karl
Auersperg beriet die Korporation der österreichischen
Landwirte über den deutschen Zolltarif. Ter Sitzung ^
wohnten nahezu sämtliche Vertreter der Ministerien bei . Es j
wurde folgende Resolution beschlossen : . Im Hinblick ans den
deutschen Zolltarifciitwnrf . welcher , wenn unverändert an¬
genommen , den österreichischen land - und forstwirtschaftlichen
Export nach Deutschland in einzelnen Produkten wesentlich er¬
schweren , teilweise unmöglich machen würde , stellt die Ecntral-
stelle an die Regierung die Birke , dieser Gefahr dadurch vor¬
zubeugen , daß bei den seincrzeirigc » Vcrtragsvcrhandlungen
die erhöhten Zollsätze uns gegenüber entsprechend ermäßigt,
beziehungsweise einer differenzierenden Behandlung zu unfern
Gunsten unterzogen werden ."

England.
' London , 17 . Aug . In der Thronrede, »>it welcher

da ? Parlament vertagt wurde , wird erklärt , daß die herrlichen
Beziehungen zwischen Großbritannien und den übrigen Mächten
unvermindert forlbcständc » . Sodann wird der Freude dar¬
über Ausdruck gcbcbe » . daß infolge allgemeiner Verständigung,
der sich China angeschlosfen babe , die Fragen der Entschädigung
seitens China und der Garantie für ihre Bezahlung erledigt
seien . Tie Fortschritte der englischen Slreilkräste bei der
Eroberung der beiden südafrikanischen Republiken wären
beständig und ununterbrochen ; die militärischen Operationen
hätten sich jedoch wegen der Ausdehnung des in Betracht
kommenden Landstriches in die Länge gezogen . Tic Bcsnchs-
reise des Herzogs und der Herzogin von Cornwall und Aork
in die Kolonien habe einen bemerkenswerten Ersolg gehabt,
worüber der König sehr erfreut sei . Ter begeisterte Empfang
des Thronfolgers und seiner Gemahlin habe abermals die
Vaterlandsliebe , Loyalität und Ergebenheit der Bevölkerungen
in den überseeischen Besitzungen Englands bewiesen . Schließ¬
lich spricht die Thronrede den beiden Häusern des Parlaments
Tank aus für die im laufenden Jahre für Heer und Flotte
bewilligten Geldmittel.

Uebcr Rcisepläne des Königs von England
erfährt die . Truth " , daß der König drei Wochen in Homburg
bleiben und dann der Herzogin Marie vo » Sachsen -Eoburg-
Gotha sowie der Großherzogiu und dem Großbcrzog von
Hessen -Tarmstadt in Rosenau beziehungsweise in Wolfsgarten
bei Tarmstadt kurze Besuche abstatten wird . Taun wird der
König nach Täncmark gehen , um dort eine Woche mit der
königlichen Familie im Schloß FredcnSborg zu verbringen.
Don Täncmark ans wird der König nach Schottland gehen,
um dort den Herzog und die Herzogin von Fise in Mar Lodge
zu besuchen . Später wird er dann vielleicht noch drei Wochen
in Tccside verbringen . Wahrscheinlich wird der König direkt von
Kopenhagen nach Aberdeen zu Wasser fahre » , wenn das Wetter
aber ungünstig sein sollte , wird er nur aus ein oder zwei Tage
kommen und dann von hier aus nach Schottland gehe » . Ter
König und die Königin werden sich dann erst nach der Rück¬
kunft des Herzogs unv der Herzogin von Jork zum Wintcr-
aufenthalt nach Sandringham begeben.

Hns dem Äroschenoglum.
Der uk,l«rer mit SorretpondekttjeiLtn verketten Qrkzinakberichte
ist nur mit qenauer Quellenangabe gestätrer . Nirr - '.lung : n und verrchte

ubrr letale Vvrternmnifie find der Redaktion stet» willkommen.

Oldenburg , 17 . Agnust
* Pom Hofe. Ter Großherzog kehrte gestern

morgen früh um 6 .35 Uhr »üt dein Badcznge von Kiel

hierher zurück.
Die Königin Wilhclmina der Niederlande trifft

im 23 . d . M . lFreitag , hier ei» . Außerdem kommen anch
die alrenburgischen hohe » Herrschaften zum Tanssesle.

Tic Oberhosincisierin Gräfin Eickstcdt kam gestern
abend nm 7 .03 Uhr hier an und nahm im Schlosse Wohnung.

Tie Großherzoain Marie von Mecklenburg und die

Herzogin Sophie Charlotte treffen heute nachmittag um
6 .51 Uhr hier ein in Begleitung der Hofdame Frl . von
Biilow.

eS die Stadt al ? m »»nehr !ge Besitzerin , dieselben neu a »zu

vielten . Für die Ortskrankenkasse springe » ca . 160 Mark

von beide » Teile » zu tragende Brüche dabei heranS , auf die

sie sich schon schmunzelnd freut . Ten Stadtvätern wird die

Bewilligung der aus die Stadt entfallenden Betrage » wohl

weniger Vergnügen bereiten , indessen — eS geht ja ans

einem großen Beutel , und die Summe ist nicht uner¬

schwinglich hoch.
^ Po » dem Miisiksorp- de- Felda» tisletie- Regi-

, „ c » ts - lr . « » , welches an , 16 . August nicht »üt der

I . Abccilniig der Regiments in das Manövergcländc auS-

rückie , sind heute vormittag eine Anzahl Trompeter der

1 . Abteilung nach Daverden , Langwedel und Dauelsen , den

heutigen UntcrknnsiSorte » der Batterien , » achgereist , während

etwa 12 andere , die das Manöver nicht mitzumachcn habe » ,
in der Garnison verbliebe » sind.

' Der Mätt » ergesa » gvc » ci » „ Dä » gerb » » d " feiert

am keimenden Sonntag sein zweites Sommcncst durch

einen Ausflug nach dem Barncsührcrholz , den Ojenbeegcn

und Sandkrng ( s. Annonce ) .
' Die Ziegelei -Veriifsgenofsciischast Sckiion IX,

zu der auch Oldenburg gehört , hält am 17 . September

i » ter „ Union " hicrsclbst eine Versammlung ab.

Ter Stab der 37 . Jnfanterle Brigade , General¬
major von Sperling, dessen Adjutant , Hauplmann von

Ihlenfeld! vom Infanterie -Regiment Nr . 137 , und das

Bnrcaupcrsonal der Brigade haben heute vormittag die

Garnison verlaßen und sind mit der Eisenbahn zum Truppen¬
übungsplatz in Munster gcfabren , woselbst in den nächsten
Tagen die 37 . ^ nfa »1cric -Brigadc unter Leitung des General¬

majors von Sperling Hebungen abhält . Ebenfalls nach
Munster cibgcdampsl ist heute vormittag dasHoboistcnkorvs
des oldenbiirgischen Jnfautcric -Regirnenls Nr . 91 , welches
vom 15 . August , dein Auseücketagc des Regiments , bis

gestern für die Residenz seitens des vorgenannten Regiments
beurlaubt war.

* H in s„ » gesl >p » dcrliches Fest voll Stimmung und

Harmonie hatte der „ Liedcrkranz " gestern hier veranstaltet

durch Einladung der Mannergesangvereine „Burger-

Gesangverein
" - Wilhelmshaven , „ Orpheus

" - Leer

» nd „ Mannergesangverein Jever "
. Letzterer hatte

mehrerer Umsiändc halber leider nur einige Vertreter schicken
können , Wilhelmshaven aber war mit ca . Ist und Leer mit

ca . 35 Sängern erschienen , so daß , die fast vollzählig ver¬

tretenen Liedcrkränzlcr cingcschlosscn , eine stattliche Sängcr-
schar beisammen war , der sich »och eine Anzahl ScmgeS-
frcnndc anjchloß . Gegen 2 Uhr marschierte man nach
dem Empfang auf dem Bahnhof im Zuge in den llncons-

garten , wo die Kaffeetafel der Länger harrte und ein Teil
der Jnfantcrickapclle ihnen bis gegen 4 Uhr flotte Konzcrtmnsik
bot . Ein Spaziergang durch die Stadt und die nähere Um¬

gebung zeigte den Auswärtigen iniscrc im schönsten Sonnen¬

schein prangende Heimat von der besten Seite . Bald nach
6 Uhr begann dam , ein fröhliches geselliges Beisammensein
im Kasino , dessen großer Saal ganz besetzt war . Hier , wie

schon in der Union , begrüßte Liedcrvatcr NichanS die Gäste
mit herzlichen Worten , die in den Wunsch auSklangcn , alles

möchte sich hier recht wohl fühlen und einige schöne Stunden

verleben . Nun folgte ein interessanter und genuß¬
reicher Kommers unter Leitung des Herrn Niehaus , der den

denkbar erfreulichsten Verlaus nahm . Tie einzelnen Vereine

brachten ihre besten Chöre zum Vortrag und vereint gab der

Gcsamtchor einige herrlich gelungene Proben deutschen Männer-

gcsangeS , durch einen Massenchor von ca . ILO Sängern vor¬

getragen . Tie Wilhelmshavener leisteten Hervorragendes unter

ihrem Dirigenten , Herrn Heers; sie haben besonders beneidens¬

werte Tcnörc ; die Lccraner dirigierte mit Begeisterung in

Vertretung dcS erkrankten Dirigenten Hosimann Herr

Winkelbach; auch sie errangen vollen Beifall . Ter

„ Liederkranz
"

sang natürlich unter Herrn Konzertmeisters

Kufferaths Leitung und mußte sich ob seiner machtvollen

Leistungen vo » den Gästen viele Anerkennung sagen lassen.
An Reden und Ausi

'
nhruugcn fehlte es natürlich nicht . Tie

Liedcrvälcr Nolss - Lccr und Focken - Wilhclinshavcn dankten

den Oldenburgern für die Einladung und sprachen die Hoff¬

nung ans , die genußreichen Stunden bei sich zu Hause wieder¬

holen zu können . Herr Stamm er fand mit mehreren
Lieder » brausenden Beifall , und anch die übrigen Vortragenden

trugen ein gnt Teil zunr Gelingen des Festes bei , was ge¬

bührend anerkannt wurde . Erwähnt sei noch der durch¬

schlagende Vortrag deS als Gast »ütmachcndcn mnnchcncr

Portraitittalers Langhorst, der mit ergötzlichem Humor
eine verwahrloste Familie besang . Gegen 10 Uhr fuhren die

fremden Sänger wieder ab ; sic brachten dem sestgebenden
Verein und „ nsercr Stadt ans dem Bahnhofe dadurch noch eine

Ovation dar . daß sie unser Nationallicd aiistimmtcn , das , da

alles Publikum mitsang , zu einem mächtigen Chor anschwoll.
* Der Erwcitcnmgsbnn des LandcS-Wcwerbe-

Miiscniiis bietet zur Zeit ein buitteS und einigermaßenüber¬
raschendes Bild , da sowohl der Flügclbau , der den Aus-

stelliingssaal enthält , als auch die Bauten an der dritten

Seite deS Schmuckhofes einen vom Hauptgebäude völlig ab¬

weichenden Stil zeigen . Tie Anbauten sind mit allerhand
altem Sandstcin -Zierwerk auSgestattct , das sich noch seltsam

genug an den unfertigen Mauern aiiSiiimmt . U . a . ist das
DoS w>

",it <c !ube » gische Köm'gspaar tras hier .. . ^ .
heute früh um 0 35 Uhr mit dem Badcznge ein und fuhr alte « . tadtwoppcn vom früheren Nathauje in die der Straße
. . . '

Taufe des zngckchrlc Wand eingelassen und so der Vergessenheit eiit-
6 50 Uhr nach Wilhelmshaven weiter , „ m die Taufe
Liiiienjchisscs „ 6 " vorzunehmen . Es trifft heute abend um
10 . 16 Uhr mittels So »derz » ges hier wieder ein und fährt
um 10 .32 Uhr fahrplanmäßig weiter.

* Iberische Versäum» ! «-. Daß auch eine hohe
Behörde » mcr Umständen einmal vom Pfade der geicncs-
ersiilleiiden Tugend abweichcn und durch eine kleine Ver¬

säumnis in die schwarze Liste der Brnchsälligcn gerate » kann,
davon erzählt inan sich hier mit großem Behagen ein Bei¬

spiel . und der seltene Fall rnst — leider , aber nur zu be¬

greiflich ! — überall eine gewisse Tchadcnsrende hervor.
Beim Uelcrgange der Fo » liiiannschen Gasanstalt an
die Stadt versäumte der bisherige Besitzer , das ca . 40 Mann

starke , der Ortskrankenkassc pflichtige Pcrwiial daselbst , wie

rS das Gesetz vorjchreibt , abzumelden , und ebenso unterließ

zngckchr
rissen . Wenn das Werk im Zustande dcS Werdens auch

Staunen erregt , die Bedeutung des Baumeisters bietet die

Gewähr , daß hier etwas Tüchtiges geschaffen wird ; daß die

Anlage ein interessantes Aussehen erhält , kam , ma » schon

jetzt zur Geniigc erkennen.
- 4S Jahre treuer Arbeit i» der Eisengießerci von

Koch u . Franksen vollendete mit der letzte » Woche der

Former Adam Breuer. Er hat sozusagen die jetzt in

rvllcr Blüte stehende Fabrik mit errichtet : als sic nämlich

vor ca . -10 Jahren ncncrbant wurde , mußte er die Fenster

dazu gießen ! Ter 70jährige , der nunmehr i » den wohl¬

verdiente » Ruhestand tritt , ist geachtet und beliebt bei seinen

Brvdhcrrcn » nd seinen M larbciter » ; weil er stets solide und

fleißig war , konnte er jciiicr zahlreiche » Familie — ihm

waren 12 Kinder beschecrt — «<» gut auskömmliches Lot

bieten und bei einem TnrchschnittSverdienst vo » 5 Mk . täglich

noch etwas zurncklcgcn . sodaß er seinen Lebensabend sorgen¬

frei genießen kann . Hoffentlich sind dem wackeren Kämpen

der Arbeit noch viele angcnehnic Ruhcjahre beschicken!

Pos,Personalien . Versetzt sind der Posta,sistent Ruft

von Vechta nach Osnabrück , Witter von Emde » nach

Telmenhorst . . - . .. .
» Tie bekannte bntiadinger Petition gegen Erhöhung

der Gclrcivezölle hat bis letzt in der Gemeinde Atens 350 , »n

Blexen 140 Unterschriften gesunden.
8 Generalversammlung de » Konsumvereins . Ter

wichtigste Punkt der für Sonnabend angesetzten Gencral -Ver-

sammliiiig betraf die Verteilung deS GeschäftSgewinneS.
Tie Ge »eral -Versau » » lung genehlingte die vom Vorstand und

Aufsichtsrat vorgcschlagcne Verteilung von 10 Proz . Dividende

-- - 57,836 Mk . Sodann ivnrden 4000 Mk . zuruckgestellt zur

Erwerbung eines Grundslücks in Donnerschwee behufs Er-

richlung einer Verkaufsstelle daselbst , 1000 Mk . wurden zu

Jiivenlarabschreibnnge » zurückgestellt und 1794 Mk . auf die

nächste GcschäftSperiode übertragen . Eine lebhafte Debatte

entstand über den auS der Versammlung heraus gestellten An-

trag , aus der letztgenannten Sunime den streikenden Glas¬

machern in Trielake eine Unterstützung von 300 Mk . zu

übcriveisen . Als dieser Antrag keine Unterstützung fand , wurde

er von Herr » Heitmann in der Form wieder ausgenommen,
den streikenden Glasmachern einen Kredit bis zur Höhe dieser
Summe zu eröffne » . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt.
Aus dem GcschäflSgewinn wurden ferner 100 Mk . zu Volks-

bilbuugszivcckcn bewilligt . Für dieses Geld sollen >m Lause
des Winters zwei Vorträge für die Mitglieder veranstaltet
werden . Tie General -Versammlung war mit der Errichtung
einer Verkaufsstelle in Tonnerschivee einverstanden und ge¬

nehmigte den vom Vorstand und Aufsichtsrat vorgclcgtcn Plan

zur Ausbringung der benötigten Gelder . An Stelle deS ver¬

storbenen Vorstandsmitgliedes Wieling war seitens des Auf-

fichtsratS der Postkanzlist a . D . Lemcke in den Vorstand ge¬
wählt . dessen Wahl von der General -Versammlung genehmigt
wurde . Im Gegensatz zu frühere » Jahren , wo die General.

Versammlung oftmals eine starke Anziehung ansübte , war sie
diesmal nur schwach besucht und nahm einen recht ruhigen

Verlauf.' Ter Verein ehemaliger 19 . Dragoner machte
gestern einen Ausflug nach Aiigustschn und solgtc damit

einer Einladung dort wohnhasler alter Aameraben . Nach
einem herzlichen Empfang aus dem Bahnhof schritt man

zum nahe gelegenen „ Gasthof zur Siscnhütt c"
, wo

unter einer herrlichen großen Buche die Begrüßungsreden
ansgewcchselt wurden . Tie liebenswürdigen Wirtsleure

ließe » cs sich nicht nehmen , die alten Dragoner , darunter

mehrere Kombattanten von 1866 und 1870 , selbst zu be¬

dienen und mit einem kühlen Trunk köstlichen Gerstensaftes
zn erquicken . So floß die Stunde rasch dahin , und weiter

gings dann zum „ Gasthof zur Mühle " , dessen In-

Haber der Kamerad tzasselder ist . Hier wurde ein Imbiß ge¬
nommen , und dabei durste natürlich der vorzügliche am¬

merländische Schinken nicht fehlen . Ein freundliches , jun¬

ges Mädchen , brachte dann auch Schinkenbröde . die wahr¬

lich nichts zu wünschen übrig ließen und voll und ganz
denn Ausspruch eines jüngeren Kameraden entsprachen,
der seine Bestellung ausrichtete mit den Worten : „ Ick

mag nich gcern dicket Schwartbrot und dünne Bottcr , aber

woll dicken Schinken " . Nach solcher Kräftigung trat man

hier auf grünen Matten im kühlen Schatten in den Kom¬
mers ein . und manch schönes Wort der Kameradschaft
wurde ausgewechselt . Mer auch hier floß das Stündchen

gar zu rasch hin ; cs ging zum Abmarsch . Aber mancher
Kamerad sck-aute sich noch nach der schönen Mühle , welche
als Sinnbild eine Katze auf dem Mühlenkopse trägt , wieder
um und gedachte der freundlichen Wirtslcute und der
dicken Schinkenbröde . Nach einem Rundgang durch den
Ort ging es dann zum alten Kamerad Hinrich Schrö¬
der .der säum vor 40 Jahren beim oldenburgischen Reiter¬

regiment gedient hatte . Er war heute durch Ticnst an

die Scholle gefesselt , lsatte es sich aber nicht nehmen lassen,
die Kamerad . » nach seiner Wohnung cinzuladen , um sie
hier festlich zu bewirten . Es war ein biederer alter Tent-

schcr von echtem Schrot und Korn , dein man es onsah,
mit welcher Freude er die Gastfreundschaft pflegte . Ein

rasch improvisiertes Lied , nach der Melodie „ Juchhcidi"
machte dem Alten viel Spaß und wird ihm , wie er sagte,
noch lange in schöner Erinnerung bleiben . — Damit war
dann der Aufenthalt in Augustfehn beendet , denn die

Bahnhossglocke schlug acht und mahnte zum baldigen Kom¬

men . Es war ein kurzer , aber schöner Besuch.
' Zum Generalstreik der Flaschenarbeiter veröffent¬

licht die Leitung des Glasarbeiter -Verbandes eine Tarstcllung,
ans der sich ergiebt , daß einschließlich der Frauen und Kinder

12,901 Personen infolge des AuSstandeS zu unterstützen sind.
Tie Arbeiterschaft wird zn Nnterstühuiigen aufgefordert,
wobei die Verbandsleitung die Erwartung auSspricht , daß
eine Niederlage der Streikenden nicht zu befürchten sei, wenn
die Arbeiterschaft ihre Schuldigkeit thue . Als Forderungen
werden bezeichnet : Anerkennung des Koalitionsrechts,
Schlichtung des Streiks in Nienburg - Schauenstein.
sowie Einführung eines paritätischen Arbeits¬

nachweises. Tie Zahl der hiesigen Ausständigen
beträgt nach dem „Nordd . Volksblatt ' 223 mit 106 Frauen
und 275 Kindern.

* Unsere Wesermarsch steht die nächsten Tage im

Zeichen „der Tierschauen " . Heute findet dieselbe in

« tollhamm statt , am künftigen TonnerStag , den 22 . d . M .,
diejenige in Ovelgönne, und am 26 . d . M . (Montag ) folgt
die Stcdingcr Tierschau zu Berne. Mit letzterer ist gleich¬
zeitig die Feier der 50jährigen Bestehens verbunden . — Dieser
Tage war der königlich preußische Oberlandstallmeister
GrafLchndorfs an mehreren Orten in unserer Marsch,

zwecks Ankauf von Zuchthengsten für die preußischen Gestüte
anwesend . Tcm Vernehmen nach soll derselbe von N . Dcnker-

Moorsce 4 Tiere , von B . Schipper -Nordenham I , von Fr.
Hedden -Schmalenfleth I . von G . P . GcrdcS -Strohausen 3, von
A . Meiners -Obcrhammclivardcn 2 , von C . H . Bulling -Schlüte
l und von H . Gcrdcs -Oldcubnrg 1 Tier angckansl haben . In

Jever soll der Gras 12 Tiere , davon allein 9 von Tann »nd

HarmS , erworben haben . — Ter 'Amerikaner Mstr . Crouch be¬

reist zur Zeit auch wieder unsere Marschen zwecks Ankauf von

Zuchthengsten und Tinten . Auch wird in nächster Zeit , wie

hier bestimmt verlautet , der königlich sächsische Landstallmeister
Graf Münster kommen . Wenn somit für unsere Pfcrdczüchler
baS Geschält im ganze » als zufriedenstellend bezeichnet werden

kann , so scyen unsere Rindviehzüchter leider keiner guten Zeit,

namentlich soweit ^ aS Zuchtvieh in Betracht kommt , entgegen.
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7cr Daudet mu Zuchtvieh ist augenblicklichnur flau und wird
, » wahrscheinlich für die nächsteZeit auch noch bleibe». Fett-
vich hingegen ist ziemlich gesucht . Dar rentabelste Geschäft
für unsere Landwirte ist augcirblicklich niit — und war er auch
schon sink längerer Zeit — die Schweinezucht ; »amciNlich
fette Schweine sind nach wie vor sehr sparsam und daher recht
hoch im Preise . — Kimstigen Sonnabend , den 24 . d . Pt ., hält
oer oldenburger Wesermarsch - Herdbuchverein eine
Generalversammlung und Gesamt -VorstandS-Sitzung ab, und
zwar ist die Generalversammlung am genannten Tage , des
Nachmittag- 4>/, Uhr, »ach dem Friesischen Hofe zu Norden¬
ham einberufe». Hauptzweck der Versammlung ist die Wahl
eine- Vorstandsmitgliedes (KafsesührerS) und die Wahl von
Achtsmännern für die Abteilung Jade -Schmeibnrg re . Außer¬
dem wird in diesen Versammlungen noch über einen an die
Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft zu stellenden Antrag be¬
raten werden, laut welchem dieselbe ersucht werde» soll , den
tz S, Absatz 2 der Ansstellordnung dahin abzuändcrn , daß für
die Folge auch Mitglieder von Züchlervereiniaungcn gleichzeitig
mit dieser ausstellen können. Bislang resp. in den letzten
beiden Jahren , konnten nämlich Mitglieder dieser Ver¬
einigungen, wenn von letzteren die Schauen der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft beschickt wurden , nicht für sich aus-
stellcn , was vielfach zu MißheUigkeitcn geführt hat.

* Sei « SOjührigeS Doktorjnbilämn , ein sehr
seltenes Fest , feierte am Freitag in seltener körperlicher und
geistiger Frische inmitten der vollsten Bcrussthätigkeit der
bisherige Herr Medizinalrat vr . L . Wicke (Theater¬
wall ), dem der Großherzog zu seinem Jubiläum den Titel
„Obermedizinalrat " verlieh . Am Morgen des Festtages
erschienen die Mitglieder des „Oollo ^ iuw weckicnm" mit
dem Vorsitzenden desselben, Herrn Rcgierungsrat Scheck,
an der Spitze in corpore in der Wohnung des Jubilars
und sprachen ihm ihre Glückwünsche aus . Ter oldenburger
Aerzteverein überreichte ein prachtvolles Blumenarrangement,
in dem die Zahl „ SO " kunstvoll ausgesührt war , und ließ
durch die Herren Medizinalrat vr . Koeniger und Amts¬
arzt vr . Schlaeger die Glückwünsche der städtischen Kol¬
legen überbringen . Die medizinische Fakultät Würzburg
übersandte das Ehrendoktordiplom in reicher Ausstattung.
Zahlreiche Verwandte , Freunde und ehemalige und jetzige
Pattenten aus nah und fern — seine große Landpraxis hat dem
Jubilar auch in der weiteren Umgegend einen bekannten Namen
gemacht — hatten sich zu dem Ehrentage cingefundcn, und
eine Fülle von Blumen und Geschenken bewies die all¬
gemeine Liebe und Verehrung , die der „ Jubcldoktor " genießt.

* Zum heutigen Stapellauf des Linienschiffes „<Y"
i« Wilhelmshaven erhielten wir heute morgen telegraphisch
folgende Nachricht : Wilhelmshaven , IS . Aug ., 8 '/, Uhr
morgens . Soeben ist das württcmbergische KönigSpaar hier
eingetrofsen, begrüßt von Admiral Thompson und mit
Hurras von den Umstehenden. Die Majestäten fuhren im
kaiserlichen Gefährte vierspännig mit Jockeys und Vorrcitern
nach dem Stationsgebäude.

* Die Heilstättensache ist augenblicklich beinahe auf
dem toten Punkt angelangt , wie die Verhandlungen der
ordentliche » Mitgliederversammlung des Volks¬
heilstättenvereins am Sonnabend hicrselbst ergaben , jedoch
ohne Schuld des leitenden Vorstandes . Eine der Grund¬
bedingungen zum Bau der Heilstätte ist das Einvernehmen
mit der hiesigen Landesversicherungsanstalt und deren Zu¬
schuß- resp. Darlehensleistung von 75 000 Mk . Davon machen
alle anderen in Frage kommenden Faktoren ihre Beihilfe ab¬
gängig. Vorstand und Ausschuß der hiesigen Versicherungs¬
anstalt haben die 7S000 Mk . bekanntlich bewilligt , das
Reichsversicherungsamt aber hat sie abgelehnt . Die diesen
Beschluß enthaltende und begründende Verfügung des Neichs-
versicherungsamteS will Regierungsrat Düttmann , der
Vorsitzende der Versicherungsanstalt , dem Vorstande des Heil-
stättenvereins nicht mittcilen , sodaß letzterer kaum in der
Lage ist, sich ganz den Forderungen des Rcichsversicherungs-
amtes anzubeguemen . Deshalb stockt also die ganze An¬
gelegenheit. In einem persönlichen Briefe an den Vorstand
des Heilstättenvereins stellt Rcg .-Rat Düttmann jedoch die
Haltung unseres Ministeriums als Grund der
Verzögerung hin . Eine Aendcrung der jetzt aussichtslosen
Sachlage kann danach nur erwartet werden , „ »venu das
Ministerium in die eigene Leistung des Vereins größeres
Vertrauen setzen würde , als früher . " Dieser Zweifel des
Ministeriums ist ganz neu und nicht allein den Mitgliedern des
Heilstättenvereins unbekannt , sondern auch den Vorstandsmit¬
gliedern der Landesversicherung , wenigstens dem in der Versamm¬
lung anwesenden. Da der Bnef von Reg .-Rat Düttmann per¬
sönlich ausgeht , obwohl der Vorstand des Heilstättcnvcreins
sich an den Vorstand der Versicherungsanstalt ge¬
wendet hatte , so will der Verein jetzt die andern Vorstands¬
und Ausschußmitglieder der Anstalt veranlassen, zu der Sache
Stellung zu nehmen. — vr . Scherenberg -Jever hatte den An¬
trag gestellt, daß der Verein eine Einigung mit dem südlichen
(katholischen) Verein anbahne . Wegen Abwesenheit des An¬
tragstellers konnte die Angelegenheit am besten durch Ab¬
setzung von der Tagesordnung erledigt werden. — Die
näheren Ausführungen über die interessanten Verhand¬
lungen finden die Leser in der ersten Beilage unserer heutigen
Nummer.

* Die Sonderfahrt nach Helgoland konnte am gestrigen
Sonntag wicht stattfinden . Der Vertreter der Gesellschaft,
Herr Leopold Hahlo , schreibt uns darüber wie folgt:
„Da » Ausbleiben des Dampfers „Silvana " bereitete am
gestrigen Tage vielen Oldenburgern eine Enttäuschung . Ter
Tampfer sollte Sonnabend von Helgoland nach Norderney
seine fahrplanmäßige Fahrt und dann die Weitersahrt nach
Wilhelmshaven ausführen , um für die Sonntags -Sonder-
fahrt Wilhelmshaven -Helgoland bereit zu sein . Ter außer»
ordentlich große Personenverkehr in Helgoland verzögerte
jedoch die Abfahrt der „ Silvana " derart , daß der Dampfer
mit mehr als cinstünmger Verspätung in Norderney ein-
tras . Inzwischen hatte sich bei der vorherrschenden Ebbe der
Wasserstand auf der Barre vor Norderney derart ver¬
ringert . daß der Dampfer diesen Hafen nicht mehr recht»
zeitig verlassen konnte und wie die Maus in der Falle dort
verharren mußte , da nachts die Ausfahrt nicht möglich
ist Die Eigentümerin des Dampfers , die Rordsee »Linie
in Hamburg , bot MN Sonnabend abend alles auf , um zum
Sonntag moxgen ei» Srsatzfchisf tu Wilhelmshaven

zu pellen , jedoch vergeblich - Der Vertreter der Gesellschaft
mußte allen Fahrkartenausgabestellen Mitteilen , daß die
Sondersahrt nicht stattfinden könne und alle Beträge
zurückgezahlt werden würden . Tie Nordsee -Linie hat nun»
inehr bcsct ' losse» , wie soeben telegraphisch berichtet wird,
Sonntag , d. August , mit dom neue » Ham¬
burger Sa l o n d am p s e r „W iUkomm en ' diese Son¬
derfahrt nach Helgoland zu veranstalten . Die bezüglichen
Bekanntmachungen werde » in unserem Inseratenteil er»
scheinen.

" Arbeiter > BildungSverein . Am Sonnabend abend
hielt der Verein in seinem VcreinSlokal eine Generalversamm¬
lung ab. in welcher zunächst Herr Scheck den revidierten
Rechnungsabschluß mitteilte . Ten Einnahmen im Betrage
von 692, l 3 Pik . stehen Ausgaben in Höhe von 594,84 Mk.
gegenüber, so daß ein Uebcrschuß von 97,32 Pik . verbleibt.
Der Baufonds hat eine Höhe von 3486,25 Mk . erreicht. Bei
der darauf folgenden Porstandswahl wurden gewählt : Zum
I . Vorsitzenden Herr Mauke , zum 2. Vorsitzenden Herr
PottiniuS , znm Protokollsührcr Herr Jetting , »um
Schriftführer Herr Johanning , zum Kassesührcr Herr
Scheck , zum Bibliothekar Herr Clausten und zum Jnvcntar-
venvaltcr Herr Janßen . AIS Rcchi,img?prüfer für daS
nächste Halbjahr wurden bestimmt die Herren Bruns,
Gocrtz und Sandvoß . Von der Veranstaltung eines
Soinnierfcstcs wurde wegen der Kosten abgesehen; statt besten
soll ein Ausflug gemacht werden, dessen Ziel in einer der
nächsten Versammlungen festgesetzt werden soll.

* Tor Königsschufi bei dem gestern nachmittag im
„ Trögen Hasen" in Wcchlon stattgcsmidcnen Vogelschießen
wurde von Herrn Rabbe für Herrn Theilsicfjc-Otdcnburg
abgegeben.

« O
' Ohmstede , 19. Aug . Die neue Kirche geht ihrer

Vollendung entgegen. Tie drei Glocken sind ans dem Bahn¬
hof hicrselbst angekommen; dieselben werden nach Ausstellung
des vom Schmiedcmeister Millers zu Nadorst gefertigten
Glockcnstuhls dieser Tage ausgehängt werden können. Die
Dampfheizung, womit die Kirche versehenwird , ist fertiggcstcllt
und wird heute probeweise in Betrieb gesetzt.

Jadfatzrer - Nezirkssommerfest.
8 . Bremen , 19 . August.

Ter Bezirk I , Gau 2, Bremen , des deutschen
Radfahrer - Bundes hatte gestern im Parkhausc ein
imposantes Soiiliilcrscst veranstaltet , welches bei schönem
Wetter einen glänzenden Verlaus nahm . Ei » aiisterordciitlich
reichhaltiges Programm war zu diesem Feste ausgearbcitct
worden , welches trotz der Mannigfaltigkeit prompt seinen
Abschluß fand . Dasselbe bestand inPrcis - Tauersahr ten,
Preiskorso , Gartenfest , Rcigcnfahrcn und Kunst
fcucrwcrk . Außerdem war zur Abwechselung und Unter¬
haltung auch noch ein Prciskcgcln für Herren und Damen
im Programm vorgesehen.

Am PreiSdauerfahren , welches eine starke Beteiligung
fand , nahmen folgende Vereine teil : Verein Hamburger Rad¬
touristen ; Verein Hammerbrook Rothc»burgSorter Radlonristc »,
Hamburg ; Radfahrer - Verein Germania - Oldenburg;
Stahlrad -Vercii, Hameln ; Radfahrer Verein Ost er » bürg;
Radfahrer -Verein Iadeslrand , Varel ; Radfahrer -Verein
Stade ; Radsahrcr -Vcrcin Blitz, Hannover ; Radfahrer -Verein
Sturmvogel , Hannover ; Radfahrer -Verein Oldenburg 1884;
Soltaucr Radfahrer - Klub ; Radfahrer - Klub Bnckcburg;
Bicyclc - Klub Albatros , Hannover ; Radfahrer - Verein
Wanderlust , Nordenham » R . -V . Hemelingen und R . -K.
Favorit -Hannover.

Für die drei besten Leistungen find Preise ausgescht . Tie
Resultate können wir erst später mitteile», da jede einzelne
Fahrt geprüft werden muß.

Ebenso war auch die Beteiligung am Prciskorso eine
sehr starke , und standen in beiden Gruppen sich scharfe Kon¬
kurrenten gegenüber. Wohl mehr als 20 Vereine ans ganz
Nordwestdeutschland nahmen daran teil, davon 10 in ver¬
schiedenen Abteilungen koilkurricrend. Aus Oldenburg
waren die Radfahr -Vcrcine „Oldenburg 1884" , „ Germania " ,
ostcrnburgcr R .-V . und eine Baiiiierdcpntation vom stcdingcr
R . -V . vertreten . Weiter bemerkten wir die Hamburger Rad¬
touristen , Radler -Klub Blumcnthal , R .-V . Stininvogcl-
Hannover , Radf . -Klub Bückcburg, R . V . Germania Bliuncnthal,
Radler -Klnb Norinannia -Lcsum soivie die breincr Radsahr-
Vercine.

Gegen 2 Uhr versammelte» sich die Sportsgenosseil beim
Parkhausc und nahmen unter den schattcnspendcndeii Alleen
Aufstellung zu»i Korso , der sich laut polizeilicher Vorschrift
um 3 Uhr durch die Hauptstraßen der Stadt in Bewegung
setzte . Ter Korso bol in jeder Beziehung einen außerordentlich
mannigfaltigen Anblick und machie einen vornehmen Eindruck.
Man konnte auf den ersten Bück erkennen, daß sämtliche Ver¬
eine, die an der Konkurrenz tcilnahmen , bestrebt waren , ihr
Bestes zu bieten. Tie saubere», in den einzelnen Vereinen
einheitlichen Kostüme, das exakte Fahren und die stramme
.Haltung der Radler , konnte wohl kaum etwas zu wünschen
übrig lasten : somit hatten die Preisrichter , wollten sie jedem
Vereine gerecht werden, keine leichte Aufgabe zu erfüllen.

Die Straßen , welche der Korso passieren sollte, waren
schon lange vor seiner Airkunst mit einer dichten Menschen¬
menge besetzt . Allgemein fiel die große Zahl der Teilnehmer
aus . Mehrere Bremer Vereine hatten ihre Räder mit Blumen
herrlich geschmückt ; auch war eine Truppe Clowns im Zuge ver¬
treten . Die beiden oldenburgerBereinc zählten zu den am
stärksten vertretenen . Sie konkurrierten in der ersten Abteilung
mit dem R . -V . „ Sturmvogel ' -Hannover , der aber an Stärke
hinter den -Oldenburgern bedeutend zurück blieb.

Geyen 4 Uhr langte der Korso wieder beim Parkhause an,
wo bereits eine ungeheuere Menschenmenge der Radler harrte.
ES entwickelte sich nach ihrer Ankunft ein lebhaftes Treiben,
und der geräumige Platz war bald dicht beseht. Die Kapellen
drS ll . hannoverschen Dragoner -Regiments Nr . IS und der
oldenburgischen Dragoner Nr . 19 konzertierten ab¬
wechselndund sorgten durch ihre exakten, vielfach mit rauschen¬
dem Beifall aufgenommenen Vorträge aufs Beste für Ab¬
wechslung.

Gegen 5 Uhr wurden dem schaulustigen Publikum im
Saale der ParkhauseS einige Reigen vom brcmer „Sport"
und „Bicycle-Klub" vorgesührt , welche mit stürmischemBeifall,
besonders der drS letzteren Vereins , ausgcnonimc» wurden.
Auch erregte dar Schisserstechen auf dem Hollcrsce, au »,
geführt vom bremer Schwimmvrrein von 1885, sehr viel
Interesse.

Etwa um 9 Uhr fand die Preisverteilung statt , bei
der der Vorsitzende deS GaueS, Herr Meyer , eine Ansprache
dielt und besonders darauf hinwieS, daß das Fest gut gelungen
kci , »md allen Trilnebmern für ihre Mithilfe herzlich dankte.

Da » Resultat de » PreiSkorso ,st solgende» :
Abteilung 1 . Vereine über 20 Mitglieder : 1 . Preis

R . -V . . Oldenburg von 1884" . 14,2 Punkte ; 2. Pce >« R -V.

„Germania " -Oldenburg , l4 . 1 Punkte ; 8 . Preis , Anerkennung,
R V . Stliriiivoget " .Hannover.

Abteilung 2. Vereine unter 20 Mitglieder : 1 . Pre,»
R .-V . „Germania" -« lumeiithal . 12 .8!» Punkte ; 2 . Preis R . -V.
Osternburg . 11,59 Punkte ; 3 . Preis R -V . . Hamburger Rad.
touristen " , 11,15 Punkte ; 4- Preis . Radlerklub Bückeburg ,
11,11 Punkte ^

Kurz nach der PreiSverteilung wurde am Ufer de » herrlich
gelegenen Holler Sees ein großartige » Feuerwerk abgebrannt,
da», erhöht durch bengalische Beleuchtung der Ufer de » See »,
einen reizvollen Anblick bot.

Ein flotter Ball bildete den Schluß de» schön verlaufenen
Fester ._ — —

? ie krmMW i>ks MmislttS > . Arostzk
« er dm kbttkritßsztticht.

(Triller Tag der Verhandlung , 17 . August )
Ui» 9 Uhr cröjjuet Oberkriegsgerichlsrat Scüeer dio

Verhandlung . Tie Verteidigung deantragt die Ladung de»
Leutnants v. Wedel , der i » der Zeit kurz vor dem Mord
die Rekruten AusbUdiiiig leiiete . Leutnant v . Wedel soll
»ach dem Aiitrage darüber vernommen »oerden , ob Herr'
v. Krosigk » och bis znletz- günstig über Marten geurteilt
habe . Ter Gerichtshof giebl dem Antrag statt.

Vorher schon beeidigte das Gericht den Haupt-
belastuiigszciige » Skopeck entgegen dem Anträge der
Verteidigung . Ter Gerichtshof war einslinimig der Ansicht,
daß Skopeck glaubwürdig und keiner Tcilnalime an dein
Verdreche » verdächtig sei.

Während der Verhandlungen kam rS zu folgendem er-
greis ende» Z iv i s ch e n s a l l : Ter Präsident teilte
mit : Soeben ist dem Kriegsgericht ein Schreiben solgendeir
Jnyaltes zugegangen : „ Ta unser Kind a » schwe¬
ren Krämpfen d a » i c d c r l i c g t n n d bald st e r-
den >vird , so bitte ich , meinem M anne gesta t-
ten zu wolle » , unser Kindchen „ och malS zu
scbcii . hcdwig Hickc l ." — Bei dieser Nachricht vricht
Hickel in Weine » aus . — Staatsanwalt : Unter solchen Um¬
stünde » kann ich keine Einwendungen dagegen erheben,
vorausgesetzt . daß die Unterredung in Gegenwart von Sol»
daie » ersolgt . Ter Gerichtshof beschließt . Hickel i» der
Pause hinsühre » zu lassen . — R - A . Horn : Ta Hickel vsjcn-
kundig vo» der Nachricht tief erschüttert ist . so stelle ich
de » Antrag , ihn sofort dorthin zu lassen . — Freiherr v.
Schimmelmami läßt Hickel daraus sofort i » BegleiOiig
zweier Sergeanlen in seine Wolinung sichren . — Nach
etwa 20 Minuten wird Hickel mit verweinten Auge » zu-
rückgesührt.

Alsdann wird ei » a >. o » yincr Brief verlesen deS
Inhalts : Ter Verdacht , daß eö N i cl , t s v l d a t cn gewesen
seien , sei nicht vo» der Hand zu weisen , da die Tragoner-
kaserne vo» der Arlilteriekascrne nur durch einen verschieb¬
baren Bretterzaun getrennt sei . über de » oftmals Zivil¬
personen steige».

Nach kurzer Beratung verkündet der Präsident : Ter
Gerichtsyos hat die Verneynlnng des General¬
leutnants v . Alte » deschlvsscn, da der Gerichts¬
hof verpflichtet ist. alle geladenen Zeugen zu vernehmen,
wenn nicht allerseits darauf verzichtet ivird . Wen » straf¬
rechtliche V . rsolgnng wegen einer ungesetzlichen .Handlung
befürchtet wird , ist es Sache des Zeugen , seine Aussage zu
verweigern . Ter Gerichtshof ist der Meinung , daß die
Haussuchung bei de » Angeklagten vor Eröffnung des Er-
mitteliingsvcrsahrens , also von Herrn v Alten nicht als
dem G e r i ch t S h c r r ii , sondern als Vorgesetzten
veranstaltet ist , da eS auch Zivilpersonen gewesen sein konn¬
ten — dann gab eS kein MilitärgerichtSversahrcn . Ter
(Gerichtshof bat beschlossen, die Vernehmung Herrn v. Al-
teils aus diese» Pu »kt z » beschränken.

Tarans erscheint (Riierallculiiaiit v. Alte n als Zeuge
und bekunde : : Ich habe bei dem Angeklagten Marten und
aus der Regimeiuslainmer nach der Herkunft der scharfen
Patronen gesucht . Ich habe dabei nichts Verdächtiges ge¬
sunden , aber eine » Widerspruch zwischen HickelS Angaben
und denen seiner Schwiegermutter bemerkt . Ich habe des¬
halb den Rittmeistcr v . Treskow beauslragt , den Verbleib
HickelS sestznstellcn . Treskows erster Eindruck war , Hickel
sei zur Zeit der Tliat im Stall gewesen , der spätere aber,
baß er sein Alibi nicht Nachweisen könne . HickelS Wohnung
war aussallrnd anfgrräumt . so daß ich sagte : „ Ihre Frau
hält Ihre Wohnung gut in Ordnung ." Später siet mir
ein , daß inan sich vielleicht aus die .Haussuchung vorbereitet
habe . — Präsident : Hickel war erst kurze Zeit verheiratet?
— Hickel : Meine Frau ist eine gute Wirtin . — Präsident
zu v . Alten : Sie haben die Durchsuchung als TivisionS-
kommandcur , nicht alö Gerichtsherr vorgciiommen ? —
v . Alten : Jawohl.'Nach einer Lotalbesichtigung wird die Verhandlung
Sonnabend abend aus Montag früh um !> Uhr vertagt.

Letzte Depeschen.
* Berlin , ll ( Ang . Wvlsss te > egraph . Bureau

schreibt : EKgenüber einer Korrespondenz der „Leipziger
Neuesten Nachrichten " vom 17 . August , in der behauptet
ivird , die Reden , die Gc n er a l fe l d m a r s chall
Gras Waldcrsee bei seinem Empfang in Hannover
gehalten hat . seien von n »S unrichtig wicdergcgcbcn , i »S-
besondere seien Worte gemeldet worden , die der Gcgcral-
scldmarsckzall gar nicht ausgesprochen habe , erklärt unser
Vertreter in .Hannover , der die Reden stenographisch aus¬
genommen , und uns übermittelt hat , folgendes : „Bei der
Ausnahme der Reden befand ich mich in so geringer Ent¬
fernung von den« Redner , daß ein Verhören so gut wie
ausgeschlossen ist . Dies gilt namentlich sür die Aufnahme
der Erwiderung aus die Ansprache des Oberpräsidenten
Grasen Stolberg -Äernigerode mid ganz besonders sür die
Worte , die in der erwähnten Korrespondenz als nie aus¬
gesprochen bezeichnet werde » . Ich habe nichts „ ach Berlin
übermittelt , was ich nicht aus Grund meines Stenogramms
verbürgen kann ." Tiefer Erklärung haben wir mir hin-
zuzusügen , daß unser Herr Vertreter i» .Hannover ein sehr
gewandter Stenograph »nd zuverlässiger Berichterstatter
ist, und daß wir durchaus keinen Anlaß haben , an der Rich¬
tigkeit seiner Mitteilungen zu zwejseln.

* Ko»entz«gen , 19 . Aug . Bei dem gestrigen Rad¬
rennen um den Grand Prix siegte der Weltmeister
Ellegard , dicht gefolgt von Arend . Ferrari wurde Triller.
Heller Vierter.
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ZortschiW des Mite» AusitckH mMMmmlMi,
Diese Woche kommen ans der Qssstvr »»ü » Ävi » Loi »lLKLi' si » » L» v folgende Warenposten z« bekannten Spott¬

preisen znm Ausverkäufe : ^ ^ ^
Große Posten leinene Dischzeuae , Servietten » Buckskin -Reste , reinwollene Anaben -Anzüge Stück 2 «. 3 Mk .» Aederdecken,

Wollgarne » Strümpfe , Handschuhe für Damen 3 Paar 1 Mk . ufw.
Ferner kommen aus der Sr »vn »vi » KontrKri 'Gnississ diese Wo«
Große Posten eleganter Braut - sowie Hutschleier , do . Hochs. Tuch-

Halstücher für Damen u . Herren » sowie ff. Korsetts » welche » obgleich . ^ . .
mit 1,50 Mk . verkauft werden . Gin großer Posten Kattune u . Parchende werden jetzt , ungeachtet des früheren teueren Preises»
mit ZM " 1 Mk . pr . 3 Mtr . "Mk ausverkauft . Weiter ein großer Posten Normalhemde u . Hofen » moderne Shlipse u. Krawatten
für Herren u . Knaben 3 Ttck. für 1 Mk . Auch befindet fich unter den Sachen ein Posten Fahnen » die ebenfalls billigst abgegeben werden.

Der kolloffale Andrang der Käufer zu meinen Geschäftsräumen macht weitere Reklame unnötig.

oche zum Ausverkäufe:
« . Weißstickereien » Dtschläufer , ein großer Posten seid,
solche mit 4 u . 6 Mk . vermerkt find » jetzt pr . Stück

Wovon man
spricht.

Wir unter halten unseren eigenen
DM' Einkäufer. "MD

Durch die täglichen DM koloffalen
Wareuzufuhren 'MD stnd wir im-
staude . in allenDM" Abteilungen
DM" Vorteile DM"

zu bieten , die
wn keiner Seite auch nicht mal an¬
nähernd gestellt werden könne».
DM" Wir kauften 'MD einen
DAO Riesen -Poften "MD hoch¬
eleganter>M ° Damen- u . Herren-
Rcgcnschirme .

"MD DM" In
Anbetracht , "MD daß solch ' ein
DM " Riesen - Poften 'MD hoch¬
eleganterSchirmeeinen zu DM" ko¬
lossalen Raum beansprucht , MM,
so kommen dieselben ungeachtet des
Wertes zu DM Spottpreisen MW
zum verkauf . Wir kauften ca . 20Ü«
Meter DM Möbelstoffe in Mo-
gnettS, Rips , Fantafie.Peluche rc.rc.
Wir haben diese» Posten so billig
eingekauft , wie nie zuvor. Diese
schon so großen Vorteile werden
anch nuferen werten Kunden zu
gute kommen.

Nustor naest »usvürl»
franlco gvgsn kranleo.

Warenhaus
s . V. Vtvll,

Ktdmburg,
Stsuslr . ! 9. Ztsustr . 19.

Großes mit allem Kom¬
paktansgestattetes
hchklWuttt Haus

an der Aremerstraße
t« Osternourg habe ich in Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen.

Oldenburg . Kurivickstr. 33.
Heinrich Wefting.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag » den SV.
August d. J .» nachm . 4 Uhr»
gelangen im Grünen Hof
zu Donnerschwee:

2 Nähmaschinen, 6 SosaS , 8 Tische,
6 Stühle , 2 Kaffeetische , 1 Luther-
tisch , l Nähtisch, 2 Waschtische. 1
Dertikow , l GlaSschrank, 1 Schrank,
g Kleiderschränke, 1 Pult mit Aus¬
satz , l Lehnsessel , l Eckschrank . 1
Wanduhr , 1 Sofaborte , 1 Kinder-
wagen , I Lcinenschrank, l stum
Ticncr , 1 Hängelampe , 2 Teppiche.
1 Spicaelschrank. S Spiegel , S
Blumenständer , 2 Kommoden, I
Lorskasten , S Lampen , ll versch.
Bücher und sonstige Gegenstände,

ferner : 2 Hühner
zur Versteigerung.

FsUiss,
Gerichtsvollzieher.

Zm Preise ermäßigt habe ich
gröbere Posten in Damenwäsche,
Drell - « . Damast -Tischzeug « , Drell
und Gerstenkorn - Handtücher,
Hemdrntuche , Leinen und Halb¬
leinen , weiste u. farbige Bezua-
stoffe , sowie Möbelkattune . Tie
Wäsche ist in eigener Näherei an¬
gefertigt und eignet fich sehr zu
Aussteuern.
tulius Harmes , Achiittingür. 16.

Immobil - Verkauf
in

Sandyalten.
Ter Brinksitzer Joh . Lührkens

Hierselbst hat mich bevollmächtigt, seinen
vor Ww . Huntemanns Hause belegenrn

Kamp,
ca . 10 Scheffelsaat groß, unter der
Hand zu verkaufen.

Kaustiebhaber wollen sich am

Sonnabend,
den 34 . August,

nachm . S Uhr,
in meiner Wohnung einfinden, i
mit mir zu unterhandeln.

I . F . Harms

um

Jmmobilverkauf.
^ Westerstede . Dritteln , letzter Termin
»um Verkauf der den Erben der kürz¬
lich verstorbenen Frau Witwe des
weil. Hai anns Joh . Claus zu
Torsholt gehörigen, zu Zwischenahn
in der Nähe des Bahnhofs belegencn,
zur Zeit von Peters bewohnten, oliv»
Schroderschen

Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus und

einem ca . 1 Sch .-S . großem
Karten , sowie einer Kruud-
henerforderungvon 30 Wk . ,

ist angesetzt auf

DmerStag . st» 5 . Lest.,
nachm . 4 Uhr»

in Millers Wirtshause zu Zwischen
ah ».

Ter verkauf geschieht im ganzen
oder getrennt und erfolgt in diesem
Termine auf das Höchstgebotder Zu - '
schlag . E . Wettermann , Aukt.

DB.

OvIlLSB' S
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

IS, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen¬
geschäften jeder Stadt.
Dr . A . Oetker , Bielefeld.

Leichte reinwollene

Unterzeuge.
Baumwollene

llesorm-Uilteyeiige.
Kgre-Unteersugs.

Schweiß - Socken.
Oberhemden

und Nachthemden.
Farbige ^berhtlklbek

mit und ohne Manschetten.

KiÄM u . MMMli.
Krawatten.

„kvllldng",
nnschädlicheS Mittel g
Lchweistfuh , beim Waschen

Strumpfe z« verwenden.

6.
Langestr . 80.

Cverste «. Zu verkaufen ein gutes
Kuhkalb , 8 Tage alt.

Aug . Hntsebusch , Prinzesstnweg.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag » den 23.
August d. I .» vormittags
S Uhr , gelangen inDoodtS
Gtabliffement hlerfelbst
zur Bersteigernug:

I . 2 Sofas , 2 Tische , 2 Sessel» 1
Vertikoiv, 1 Chaisela
Spiegel , 3 Stühle , 2
schränke , 1 Waschtisch,
stellen, l Bett und

ll. ^ Tynamoma/chme , l
(Tandem ), 1 Motor - ,
eine große Partie Fahrrad - Er
satzteile : Lenkstangen, Sattel¬
gestelle , Lagerfchalen, Steuer»
nnge , Kettenräder , Kubelkeile,

2
leider-

4 Bett ¬
sonstige

ährrad
ad.

Conuff«, Naben , «Äreichen, Tritt-
wrrkgehäuse, Gabelenden , Gabel-
köpfe , Rahmenmuffen , Sattel¬
klemmer, Stahlrohr ; ferner eine
Partie Brenn - und Schmieröl,
Lack und Kettenglätte;

HI 1 Tresen, 3 Warenschränke, I
Reale, l Gaslichteinrichtung , 1
Oelmefser;
2 neue Schuhmacher - Nähma¬
schinen , 13 neue Nähmaschinen
mit Fußdctrieb , 2 neue Hand¬
nähmaschinen, Zugstangen zu
Nähmaschinen und div. Ersatz¬
teile zu Nähmaschinen.

visi 'king.
Gerichtsvollz ieher

IV.

H b nserRatgeber für Slellungssuchende
^ enthält zahlreiche

Musterbewcrbnngsbriefe.MiisterbcwcrbntmSbriefe
Preis 30 ^ in Marken.

W . Hoffmann öd Co ., Hannover

Verkauf
eiiler Köterei

z» Bmzstlst
chenahn . Tritter vZwisö und letzter

Termin zum Verkauf der zum Nachlaß
des weil. Stellmachers Eil . Brumund
zu Burgfelde gehörenden kleineren

Köterei
ist angesetzt auf

den 23 . Stuguft,
nachm . 8 Uhr,

in Krügers Wirtshaus zu Gkern»
wozu Liebhaber mit dem Bemerken,
daß in diesem Termine der Zuschlag
erfolgt , eingeladen werden.

Fcldhus , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , 20 . August
d . I . » nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AuttionSlokak
an der Ritterstrahe hiersrlbst
zur Versteigerung:

19 Sofas , 18 Tische , 7 Dtzd. Stühle,
13 Kleiderschränke, 4 Sessel, 3 Ver-

6 Nähmaschinen, 1tikows,
schrank. l Büffet.

Eck
2 Regulateure,

1t Spiegel , 2 Teppiche, 2 Kom¬
moden, t Schreibpultkommode, 3
Spiegelschränke, 2 Waschtische, 8
Schreibtische, 1 Schreibpult , 3 Betten
nebst Bettstellen , t Fahrrad , 1
Luxuswagen , 7 Reolen, 4 Tresen, 3
Warenschränke, 1 Partie Wem und
Likör, Kolonial -, Farbe - und Par¬
fümeriewaren , 1 Hobelbank, diverse
Hölzer und Tuche;

ferner:

Sl> «eie Serm-Wiittt-
Mstik-tt.

Mst'ltlng.
Gerichtsvollzieher.

Die komplett eingerichtete , früher
Schustersche sog . « rne

Badeanstalt
fällt znm Herbst b. I . ans der
Pacht «nd soll zu diesem Zeit¬
punkt anderweitig vermietet oder
anch verkauft werden.

I » de » zur Badeanstalt ge¬
hörigen Gebäulichkeiten befinden
fich » separat z» vermietend«
geräumige Wohnungen , dir zn-
sammrn ca. N001 U 00 Mark
Miete erbringen , sodah auf Bade¬
anstalt mit Wohnung nur «och
ea . 80 « Mk. Miete entfalle».

Da die Anstalt billig erworben
ist . können anch i« allgemeine»
günstige Bedingungen ringeränmt
werde».

Liebhaber wollen fich wenden an
A . Parnffel , Rcchnstllr. , Haarenstr . 3.

p' Piantn » billi,
Hülseman» " u verkaufen,

lmstr . 3.
Zn verkaufen junge weiß« Zncht-

Kanalstraß « ll , oben.«nten.

Htlaluwoltllch-

astede. Habe eine junge, hoch-
ttagende

Kuh (beste Milchkuh)
preiswert zu verkaufen, eventt. gegen
güstes Vieh zu vertauschen.

Bug . Dieckmann.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Schulz , Ziegelhofstr. 34 » .

Ein sehr reich , geb . 42jähriger Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen
schlanken Dame äugen . Erscheinung.
Offerten mit «nr genauester Adresse

.vertrauensvoll unter H . A. 108
Hauptpostlagernd Oldenburg i. Gr.
niederzulegm . Diskretion aufs strengste
verlangt und zugesagt. Photographie
sehr erwünscht.

Danksagung
Irr die vielen Beweise heFür die vielen Beweise

'
herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sagen mir allen denen,
die uns so hilfreich zur Seite standen,
seinen Sarg mit Kramen schmückten,
insbesondere Herrn Pastor Eckardt
für «die trostreichen Worte am Sargc
unseren herzlichen Dank.

Witwe Helene Münnich,
geb. Schröder,

nebst Angehörigen.

Fam Nietmachrichte «.
Todes - Anzeige » .

Holle, 15. August 1901. Heute
nachmittag um 6 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer Krankheit unser
guter Vater , Schwieger-, Groß- und
Urgroßvater , der Wirt und Landmann

Vrsvä
in seinem 84. Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen.

Familie Llauftea
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am TienS-
tag , den 20 . August , nachm, stau.

Statt besonderer Ansage.
Osternburg » 17 . August. Heute

morgen 3 Uhr starb nach kurzer hefti¬
ger Krankheit unsere Keine liebe Tochter
Emma im Alter von 8 Monaten.

Dieser bringen tiefbetrübt zur An-
Ti « trauernden Eltern

Ott » Wege»er und Frau
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag, 20. August, morgen» 8 >/, Uhr,
vom Trauerhause , Langenweg Nr . 43,
au » statt.

zeig«

Ipwege » 17 . Aua . Heute abend
8 Uhr entschliefnach längerem Kränkeln
unsere liebe Mutter , Schwieger- und
Großmutter Frau Witwe Seyen,
geb. Hinrich», in ihrem 31. Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnahme bitten
Georg Wiemke » und Familie.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag nachmittag 3 Uhr vom Pius-
Hospital au » auf dem Gertruden-
Kirchhos statt.

Verlobt: Anna Ohmstede, Wester¬
stede , mit vr . woä . Julius Schleppe¬
grell, Oldenburg.

Geboren: (Tochter) Nieberding.
Seefeld . Ober - Bottelier K . Achler-
mann , Wilhelmshaven.

Gestorben: Hermann Weichert,
Hannover , 1 '/, I . Elfriede Franz,
Bant , 3 M . Bruno Nachbar, Wil¬
helmshaven, 8 M . Bootsmann Georg
Wedel, Blexen. DoraEßmann , BanSpc.
7 M.
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Hldenburger Dorkskeikstätienverein.
(Ordentliche Mitgliederversammlung)

' -Oldenburg , 19. August.
Sonnabend nachmittag hatten sich im kleinenUnionssaalenur wenige Mitglieder zu der alljährlichen ordentlichen Ver¬

sammlung zusammengefunden.
Der Vorsitzende. Herr Vcrsicherungsdirektor Harbershier, erklärte den späten Termin der Versammlung — sie solleigentlich in den ersten drei Monaten des Vereinsjahrcs statt-flndcn — an » dem dringliche» Wunsche des Dmstrndes , derVersammlung den Abschluß gesicherter Bedingungen zum Baueiner Heilstätte in Hatten vorleaen zu können. Leider hättendie Verhandlungen noch kein Resultat ergeben , und dieEntscheidung sei immer wieder hinauSgeschoben. Woran dasliegt, geht zum Teil aus dem nachfolgenden Jahresbericht,

zum andern aus den mündlichen Erklärungen des Vorsitzendenund auS den verlesenen Schriftstücken hervor.Der dritte

für 1899— 1900 lautet:
Jahresbericht

Ter zur Bekämpfung der Lungcnkrankheit durch die Hcil-flattenbehandlung errichtete Verein hat in der Zeit , die dieserBericht umsaßt , seinen Zweck insofern belhärigl. als für die
Unterbringung und Verpflegung von Lungenkranken in Kur¬orten und Heilstätten gesorgt worden ist . Ten weiteren Zweck,die Errichtung einer eigenen Heilstätte zu fördern , ist derVerein durch seinen Vorstand dauernd bemüht gewesen . Indem letzten Jahresbericht ist mitgeteilt , daß seitens der Ver¬
sicherungsanstalt für den Bau einer eigenenHeilstätte ein
Zuschuß von 75,000 Mk . aiigebote» sei. daß das Groß,herzogliche Staatsministerium 75,000 Mk. aus den
Ueberschüfsen der Oldenburgischen Ersparungskasse in Aussichtgestellt habe, während die Höhe eines zu gewährenden laufen¬den Zuschusses aus Staatsmitteln noch der Erwägung unter¬
liege , und daß ferner von dem deutschen Centralkomitee
zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkrankeein Zuschuß bis zur Höhe von 25,000 Mk . zu erwarten sei.Mit Einschluß der für den Bau bereits verfügbarenund der hierfür von privater Seite zugcsichcrteuGelder würden voraussichtlich 208,000 Ml . für die Er¬
richtung der Heilstätte vorhanden sein.

Gegensätzliche Bestrebungen wegen der Wahl desOrtes für die Heilstätte haben eine erhebliche Verzögerung inder Bausrage zur Folge gehabt. Eine Einigung hierüberinnerhalb des Vereins , die vom Ministerium als Bedingungfür die Gewährung des Zuschusses gestellt ist, ist inzwischen
hcrbcigesührt, indem die Generalversammlung sich dahin
schlüssig geworden ist , die Heilstätte auf einem in der Gemeinde
Hatten belegen «» Platze zu errichten. Um die weiteren vom
Staatsministerium und der Versicherungsanstalt für die Ge¬
währung der Zuschüsse gestellten Bedingungen zu erfüllen,ist eine Aenderung der Vcrcinsstatutcn vorgenommcn und der
Landesversicherungsanstalt ein Vertragsentwurf vorgelcgtworden, welcher insbesondere die Bereitstellung der ange¬borenen 75,000 Mk . in Form eines Darlchns und ein Ab¬kommenüber die Sicherung des Betriebes einer Heilstätte betrifft.Wann der Bau einer eigenen Heilstätte in Angriff genommenwerden kann , hängt jetzt im wesentlichen von der
Stellungnahme der LandeSversichernngsanstalt ab , und
cs muß sich alsbald entscheiden, ob auf die an¬
gebotene Unterstützung in Wirklichkeit zu rechnen ist . Tie
Versicherungsanstalt hat bisher den gewiß zutreffenden Stand¬
punkt eingenommen, daß sie am meisten an dem Bau
einer Heilstätte interessiert sei, weil diese vornehmlichden Versicherungspflichtigen und dem Teile der Bevölkerungdienen soll, aus dem sich die Versicheruugspslichtigenrekrutieren,und die Anregung , dem Bau einer eigenen Heilstätte ernst¬
lich näher zu treten , ist von der in Aussicht gestellten Be¬
teiligung der Versicherungsanstalt ausgegangen . Tie Verhand¬
lungen über den vorgelegtcn Vertragsentwurf habe» zu einer
Annahme desselben sowohl seitens des Vorstandes als auchdes Ausschusses der Anstalt geführt , und wenn nun auch das
Reichsvcrsicherungsamt dem Vertrag in der jetzigen Fassung
nicht die erforderliche Genehmigung erteilt hat , so ist doch zu
hoffen, daß es den gemeinsamen, von gleichem Interesse
getragenen Bemühungen der Versicherungsanstalt und des
Vereins gelingen kann, durch Aufklärung über die beanstandeten
Bestimmungen und eventuelle Aenderung derselben die Zu¬
stimmung der gedachten letzten Instanz für den Vertrag zu
erreichen . Zu dem Zweck ist das Ersuchen um Mitteilungder Entscheidung des Rcichsversicherungsamtes
an die Versicherungsanstalt gerichtet worden,
lieb erraschen der Weise ist die Mitteilung als unthunlich
aus ganz unbekannten Gründen bisher versagt worden, und
cs sind aus wiederholte Vorstellungen nur einzelne Punkte
auS der Entscheidung bekannt gegeben, womit der Förderungder Sache nicht gedient sein kann. Infolgedessen ist vom
Verein der Versicherungsanstalt wiederholt der Vorschlag
gemacht worden, daß die beiderseitigen Vorstände zu einer
Besprechung zusammentreten möchte » , um die Hindernisse,
welche dem Vertragsabschluß cntgegcnstehe» , zu beseitigen.Ein Bescheid ist hierzu von der Versicherungs¬
anstalt noch nicht « ingegangcn.

Ter Gang der Verhandlungen über die Baufrage , wie er
vorstehend skizziert ist , nimmt mehr Zeit in Anspruch,als ein Fernstehender sich denken wird . Ter Verein wird
nicht Nachlassen in seinem Bestreben, die Baufrage zu einer
hoffentlich befriedigenden Lösung ui bringen, venn erst mit
einer eigenen , die rechtzeitige Aufnahmeder Patienten
ermöglichenden Heilstätte wird e » gelingen, für die Be¬
kämpfung der Lungcnkrankheit mit Hilfe von Gemeinden und
Behörden die richtige Organisation zu schaffen , damit di«
Heilsiättcnbchandlung in »och nicht vorgeschrittenem Stadium
der Erkrankung überall eingreifcn kann. Zudem ist auf die
erzieherische Wirkung , welche von einer Heilstätte im
eigenen Land « auf die Lebenshaltung zur Verhütung der Ver¬
breitung der Kranlheit auSgeht, ein ganz wesentliches Gewicht
zu legen . Mögen andere Mittel , wie die Verbesserung der
ÄohniingSverhältnisse und der Leben- führung . ihre große
Bedeutung für die Bekämpfung der Lungcnkrankheithaben , so ist di« Ausführung in der Praxi»
doch mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbunden, während

durch die Errichtung einer Heilstätte in alsbald erreichbarer
Weise und, wie die in vielen Gegenden Deutschlands gemachten
Erfahrungen zeige », mit segensreichemErfolge die Bekämpfung
der Lungenkrankheit in Angriff genommen werden kann.

Bis zur Verwirklichung des Baues einer eigenen Heilstätte
besteht die Thätigkeit des Vereins i » der Unterbringung
von Lnngcnkranken in answärtigcn Heilstätte»
Tiefe Thätigkeit ist in der Zeit, aus welche sich der Bericht
bezieht , fortgesetzt worden.

29 Kranken. 22 männlichen und 7 weibliche », ist die Auf-
nähme und Behandlung in Heilstätten verschafft worden . In
8 Fällen leistete der Verein her Versicherungsanstalt einen
Zuschuß zum Heilverfahren . Eine Anzahl von Gesuchen um
die Hilfe dcS Vereins mußte abgelehut werden, weil die be¬
treffenden Fälle sich nicht mehr zur Hcilstättenbchandlung
eignete» .

Von den Kranken sind 11 in der Bremer Heilstätte
zu Rehburg , II im Fclirstift zu St . Andreasberg , 2
im Sophienhaus zu Salzuscln , 1 in der Franksurler Heil¬
stätte in Ruppertshain und 1 in der Volksheilslättc Vogel¬
fang bei Gommer » verpflegt worden. Die Zahl der Ver-
psleaungstagc in den 25 bis zum Jahresschluss 1900 erledigten
Fällen betrug im ganzen 2174 , durchschnittlich für jeden Fall
87, der erwachsene Aufwand , soweit er vom Verein getrogen
ist . zusammen 5041,89 Mk ., und durchschnittlichfür jeden Fall
201,79 Mk.

Von den 29 Fällen kommen 7 auf die Marsch . 19 auf
die olden burgische Geest und 3 aus das Münsterland.
Ter Berufsthällgkcit » ach waren die Kranken 9 Handwerker,
4 Kausmannslehrlinge , I Lehrer, 1 Briefträger , 1 Landmann,
l Fabrikarbeiter , 1 Austräger . I Bnrcaubcamter , 1 Kellner,
1 Müller , I Tienstknccht und 7 Hausfrauen.

Entlasten wurden als vollständig gebessert 8, als
wesentlich gebessert 14 , als mäßig gebessert 2. Kein
Erfolg war bei I Kranke».

Am 1 . Januar 1901 betrug die Zahl der VercinSmitglieder
2112 mit Jahresbeiträgen von zusammen 6293,50 Alk. Eine
Anzahl Mitglieder , namentlich aus dem Münstcrlande,
war in 1900 wegen der über die Wahl des OrteS der Heil¬
stätte entstandenen Gegensätze ausgetreten . Tie Jahres¬
beiträge haben sich trotzdem am 1 . Januar 1901 um 120 Mk.
höher gestellt als am I . Januar 1900.

Das Vcreinsvermögen hat sich am Schluß dcS Jahres
1900 gegen da ? Vorjahr um 8440,50 Mk . erhöht.

Ncchmmgsabschlust fiir das Jahr 1UOO.
Einnahmen:

1 . Vermögen des Vereins am 1 . Januar 1900 22,717 .78 Mk.
2. Mitgliederbeiträge:

aus 1898 und 1899 . 1,758.85 .aus 1900 . 6,008 .70 ,8. Sonstige Zuwendungen . 1 .95 ,4 . Zuschüsse zu den vom Verein übernommenen
Vcrpflegungskostcn von anderer Seite 565 .07 ,5. Zinsen. .. 827 59 .

31,879 .94
'

Mk.
Ausgaben:

1 . Gezahlte Vcrpflegungslostcn . 9,759.27 ,2. Koste » der Vorermitteluug für die Errichtung
einer eigenen Heilstätte . 116. 12 ,3. Verwaltung -Kosten . 732 .62 .

i'eos.oi 'Mk.
Einnahmen . 91,879 .94 Mk.
Ausgaben . 4 .008.01 .

27,27 t .93 Mk.
Ausstehende Jahresbeiträge . 722.— ,
Beruiögeir de» Verein -» am l . Januar 1901 27,993 .93 Ml.

Ten vorstehenden Jahresabschluß für das Jahr 1900
habe» wir mit de» Büchern und Belege» verglichen und in
allen Punkten richtig besunden.

Oldenburg , den 4. Mai l90l.
Tie Revisoren:

Earl Mecnhen . A . Krahnstöver.
Mitgliedeibestand Ende 1

Stadt Oldeiwurg 302 Mitglieder 1050.—
Amt Oldenburg 286 423.—

„ Westerstede 131 282 .50
Stadt Varel 139 430 .—'Amt Varel 108 280 —
Stadt Jever 7b 214 .50'Amt Jever III 202.—

, Britjadingcn 229 677 .50
. Brake 298 E 415 —
. Elsfleth 127 E 727 .—
, Delmenhorst 97 1304.—
, Wildeshaiiscn 60 E III —
, Vechta 74 E Ilt .—
, Eloppenburg 46 E 55 —
. Friesoythe

Außerhalb des Her-
22 - 28 .—

zogtums 12 » 80 —
Summe 2112 Mitglieder 6293 .50 Mk . Iabrcsbeilrng

Warum kommt dte Hcilftättcusachc nicht
weiter?

Tic im Vorstehenden iniigctciltcn bedauerlichen Ver¬
zögerungen der Entscheidung erfuhren durch die
weiteren Ausführungen des Vorsitzenden eine eigen¬
artige Beleuchtung . Erwähnt se> zunächst, daß derdem Vorstand und Ausschuß der Landesverstchernngs-anstatt vom Vorstande des Heilftättenvcreins vorgclegteund angenommene Vertrags -Entwurf , bctr . die zu er¬bauende Heilstätte , sich eng an eine Ausarbeitung des Reg .-Rats Düttniann , des derzeitigen 2. Pereiiisvorsitzcndcnund noch jetzigen Vorsitzenden der Bersickwruiigsanstatt,anschlteßt . Vorstand und Ausschuß derLanbesversichrrungs-anstatt genehmigten also die Summe von 75000 Mk . fürdie Heilstätte . Das Reichsversichcriiiigsamt aber versagte
seine Zustimmung . Es ist anzunchmen . daß cS sich dabei
auf den Bericht des Reg .-Rat - Düttniann stützte. Ter Vor¬
stand des Heilstättenvereins suchte nun wiederholt dieGründe der Ablehnung zu erfahren , um clwaige hindcr-

liehe Punkte beseitigen zu können Vom Reg -Rat Dutt-
m a ii n wurden ihm dann einige , -nulte iniigeteitt , dein
Beseitigung » übt schwer hielt . Ater trotz mehrsacher Be¬
mühungen gelang es nicht , eine A b s ch r i s t d e s g a n z e i«
Berichtes des ReiiliSversicheriiiigsamies zu erhalten.
An , ll . Juli wachie Per Vorstand des Heilstäileniu ' ieins
nochmals einen V - rjuch dazu und zngleich deniVorstand der
Landesvcrsick 'eiuiig . anslalt den Vorschlag , in gemein-
sainer V e rI > andl u n g dieBevingu » ien für das Reick » -
oersicheriingsanil annehmbar zu gestatten zu versiicku ii.
erst nach reich > ick> einem M o n a I ersolg -e daraus am
ll . August folgende Antwort , die ganz besonderes Inleieste
verdient i

14. August 1901
An den

Vorstand des vldenbnrger Volksheilstätten -Verciii»
zu Oldenburg.

( Nus Schreiben vom ll . Juli l90l >
Au > die Mitteilung einer Abschrift der Veriügiing

des Reichs « VersichernngsamtS nochmals zurückzulvm-
men . liegt tein A n > n ff vor.

Turch die von unserem Vertreter in der Vorstands,
sitzung abgegebenen Erklärungen ist bereits außer Zwei«
sei gestellt , daß bei der fetzigen Sachlage lei¬
ne Aussicht auf weitere Förderung des
H e i I st ä t t e,i p r o j e k t e s besteht . Gew einsame
Beratungen sind daher zur Zeit zwecklos.
Eine Wendung konnte nur i» Frage loiiiineii . wenn
da - g r o ff he r zo g l i ch e Staat - in iiijsterium
in die eigene Leistung des Vereins größe¬
res Vertrauen setzen würde, als früher der
Fall war , und demgemäß die unter Ziffer 7 und S
der Verfügung vom 3 . Juni 1899 vorgesehenen Bedin¬
gungen , soweit sie feiten » der Versicherungsanstalt zit
übernehmende Verpflichtungen betreffe » , i » Wegsall
lommen , so daß cs sich um ein einfaches Darlehen han¬
delt . wie solche auch von anderen Versicherungsanslalteir
an die Unternehmer von Lungenheilstätten gewährt sind.
N » r aus diesem Wege werden die grundsätzlichen!
Bedenken des Reichs VcrsicheruiigSaiiiteS , die dasselbe
dem großherzoglichen Ttaatsininislcrium vermutlich auchs
direkt milgelcilt hat , sich beseitigen lassen

D ü t t m a n ii.
Also die ?lbscbrist wird nicht heransgegeben , Bera¬

tungen sind zwecklos, Aussicht aus Förderung des Heil-
stlittenprojette « besteht nicht , und das Ministerium ver¬
hindert durch seine Haltung so lange eine
günstigere Weiidiillg der Tinge , so lauge eS
nicht größeres Vertrauen in die Leistung deS
Heilstättenvereiuö setzt . So schreibt .Herr Tültnianu . Das
Ministerium also wäre demnach das .Hindernis ! Tic Sach¬
lage ist ganz neu : bisher war mau der 'Ansicht, daß das
Ministerium und alle anderen geldgebeudeii und fördern¬den Faktoren nur das Einvernehmen des Vereins mit der
Versicherungsanstalt abivarteten , um dann ihrerseits hel¬
fend ciiizuspriiigeii , und nun soll der Zweifel des Mini¬
steriums das Hemmnis eben dieser Vereinigung sein?Tann sitzt der Verein ja fest in einer verilablen Zwick¬
mühle ! Eigentümlich berührt dabei nur , daß Herr Tiitt-
mann obigen Brief für feine Person geschrieben und,
den Vorstand und Ausschuß der Versicherungsanstalt nichtsvon seiner Veranlassung Hai wissen lassen , wie ein Vor-
staiibsinilglied erklärte , der von den letzten in Rede stehen¬den Verhandlungen nichts gewußt hatte . Und der Heil-
stättenvcreinsvorstand wandte sich doch an den Vorstandder LandesversicheriingSaiislalt , nicht an Herrn Tüttmann!
persönlich.

Tie Versammlung war über diese Mitteilungen selbstredend— gelinde gesagt — sehr erstaunt , und cS entstand natürlichdie Frage : Weskalb mag das RcichsversicherungS«amt die Bewilligung der Sum me abgclchnt haben?Ten Bericht von Rcg . -Rat Tüttmaiin an die oberste Stelle
hak natürlich auch niemand gesehen . Es scheinen dort jedochweniger juristische Erwägungen Vorgelegen zu haben, vielmehrmuß daS ReichSversichcrmigsamt über die Frage im Unklaren
sein , ob der Bau einer Heilstätte im Interesse der
Versicherungsanstalt liegt. Tas aber ist doch sehr klar,da sich die Reflektanten der Heilstätte in erster Linieaus den Kreise» der Versicherten oder versicherungspflichtigwerdenden zusanimcnsctzen. Und das dürste Reg . -Rat Tütt¬mann nicht schwer werde», seiner obersten Behörde deutlich zumachen, wenn er mir wollte, er, der vor einigenJahren erklärte : Wenn der Heilstättenvercin nicht bald baut,dann bauen wir die Versicherungsanstalt . Aber eS mußwohl so sein , wie der Vorsitzende aussuhrlc : Früher,als Rcg . - R . Tüttmann noch 2 . Vorsitzender war,bildete er die treibende Kraft im Verein , und die
Rotwciiditzkcit des Baues stand ihm außer allem
Zweifel . Sowie aber Hatten als Ort der Heilstättebestimmt war , verkehrten sich seine lieber,eugungcnins Gegenteil , und jetzt ist er der grüßte Gegner,wie er erst der größte Freund der Sache war . Ter
Vorstand des Hciljiältciiverciiis ist nicht in der Lage, HerrnTüllmaiiiiS W' ffignissc als Vorsitzender der Versicherung » ,
anstatt z» prüfe » ; aber diese der Oesseuilichkeit zugänglichgemachten Verlmndlungen werden Vorstand und Ausschußder Vcrsicherimgsaiistalt da» Material an die Hand geben,zu prüfe » , ob lind eventl . in wie weit sic übergangen sind.Ter Heilstättenvercin beschließt , in einemS ch r e i b e ii a n V o c st a n d ii ii d A i, s s ch u ß d c r B e r-
sicherungsanstalt die Erwartung auSzu-sprechen , daß beide Faktoren ihren Beschlüs-sen (Bewilligung von 75000 Mk. ) den nötigenNachdruck geben , so daß die oberste Instanz(das Reichs vcr s i che r u ii gs a » i t > sic in richti¬ger Beleuchtung erblickt . Wenn da» nicht Hilst,mutz der Verein einstweilen aus den Bau verzichten und
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, rch dem anderen Teil seiner Aufgabe : Unterbringung der
« ranken in anderen Heilstätten , widmen . Tenn der Stand-
Punkt unsere - Ministeriums ist der rechte : Ohne die
Versicherungsanstalt kann der Verein allein noch nicht
bauen . Der Vorstand des Vereins wird die Sache eifrig
weiter betreibe », aber eine Aenderung der Entscheidung
de- Reichsversicherungsamtes must durch die hiesige Lan-
desversicherungsanstalt herbeigesührt werden . So schloß
der Vorsitzende seinen Bericht.

Aus der Versammlung heraus wurde von Herrn Auf-
surth -Brake vorgeschlagen , den Vorsitzenden direkt nach
Berlin zum Reichsversicherungsamt zu delegieren , um dort
die Gründe der Ablehnung zu erfahren . Auch ließe sich
erwägen , durch Erhöhung der Beiträge und Mitglieder-
Werbung den Verein in den Stand zu setzen , allein zu
bauen . Auf den ersten Vorschlag wurde entgegnet , daß
die oberste Behörde höchstwahrscheinlich aus den Instanzen¬
weg verweisen würde . Es solle im übrigen versucht wer¬
den, die Gründe zu erfahren . ( Wie wäre es denn mit
einer Anfrage beim hiesigen Ministerium , das ja nach
Herrn Düttmanns Brief mutmaßlich die Gründe der Ab-
lehnung des Reichsversicherungsamtes kennt ? Die Red . )
Prof . Richter » hier hält den Weg durch die hiesige
Anstalt für den besten, der direkte an die oberste Instanz
sei der letzte. Pastor Addicks -Hatten befürwortet , sich
beim Ministerium nach den Befugnissen des Reg .-Rats
Düttmann zu erkundigen , ob er solche wichtige Verhand¬
lungen , wie die in Rede stehenden , ganz allein erledigen
dürfe , worauf der Vorsitzende erwidert , Vorstand und Aus-
schuß der Versicherungsanstalt , falls sie überhaupt Inter¬
esse an der Hcilstättensache im besonderen und a » der
unverkürzten Belassung ihrer Rechte im allgemeinen haben,
werden hoffentlich , angeregt durch diese Verhandlungen,
ihre Stellung dem Vorsitzenden gegenüber voll und ganz
zu wahren wissen, und damit kommt ja die Sache ins
Rollen . Herr Aufsurtb -Brake betont , daß eine solche
Behandlung in der Ojeschicbte des Vereinswesens einzig da¬
stehe. Herr Schwer, ker -hier bestätigt , daß er als Vor¬
standsmitglied der Versicherungsanstalt von dem vorliegen¬
den Schreiben keine Ahnung habe . Auch der Ausschuß
werde zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen müssen,
und somit gehe die Sache weiter . Es bleibt bei oben er¬
wähntem Entschluß.
> Sodann wird in der Tagesordnung sortgefahren.' Statutengemäß scheidet ein Vorstandsmitglied aus.
Das Los trifft Herrn Buchhalter Svech t -Delmenhorst.
Er wird einstimmig wiedergewählt und nimmt die Wahl
dankend au.

Eine Bedingung , deren Beseitigung das Reichsver¬
sicherungsamt gefordert hat , wird durch Aushebung des
betr . Beschlusses ungültig gemacht . Prof . Richter be-
merkt dabei sehr richtig , daß das Reichsvcrsicherungsamt
prinzipiell nichts gegen die Bewilligung des Darlehens
haben könne , weil cs z . B . die Beseitigung dieser Bedingung
fordere . Redakteur von Busch fragt an , ob in noch mehr
Punkten eine Aenderung des Vertragsentwurfs verlangt
sei . worauf der Vorsitzende erwidert , daß über sämtliche
bekannten Forderungen leichtlich eine Einigung zu treffen
sei, wenn die Sachlage der obersten Behörde mir in rich¬
tiger Beleuchtung dargcstellt werde , insbesondere die Be¬
deutung des Baues einer Heilstätte gerade für die hiesige
Latidesversicherungsanstalt.
> Ter letzte Punkt der Tagesordnung , der Antrag des
Venn Doktor Scherenderg -Jever, sich mit dem kath.
Heilstättenverein im Süden unseres Landes zu vereinigen,
konnte erfreulicherweise , da der Antragsteller zur Begrün-
düng seines Antrages nicht anwesend war , von der Tages-
vrdnung abgesetzt werden.

Nack der Entlastung des Vorstandes schloß der vor-
sitzende die Versammlung.

Hus dem Hroßkerzoglum.
« kr «- » druck unlrrrr mit «orr<lv»ndku >,ki» en drr,-d«n«n 0ri - in - lt -ri» tr
Ul nur mit - in- ukr Qu-ll-ran -i- b- Miltkiluug-n und erricht«üdrr I«I»Ir 0 - rI- mmniff « sind dir NrdoNion sin« miik -mm-n.

Oldenburg . 19 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptklatte .)

' Das letzte Unionkonzert unserer Sler vor dem
Manöver fand Sonnabend abend wieder allgemeinste Teil¬
nahme, so daß der Garten vollbesetzt war . Herr Ehrich
kargte denn auch zu guterletzt nicht mit seinen Gäben und er¬
freute die dankbaren Hörer derart mit Extranummcrn , daß die
übliche Schlußstunde — II Uhr — diesmal weit überschritten
wurde . Ter begeisterte Bestall nach seinem eigenen kräftigen
und formschönen Marsch « Oldenburgs Söhne" möge ihm,
dem Dirigenten und Komponisten den Tank der Oldenburger
übermittelt haben. Tie Konzerte waren überdies in diesem
Jahre von der Witterung außerordentlich begünstigt, so daß
man sie, falls das herrlicheSommerwetter noch weiter anhält,
fortan doppelt entbehren wird.

* Ter staatlichen Bodcnkrcdi » Anstalt für das
Hkkjdgtum Oldenburg ist die Genehmigung zur Ausgabe
vierprozentigcr Schuldverschreibungen auf den Inhaber im
Nennwerte von 1 >, - Millionen Mk . ( l 500000 Äk .) erteilt
worden. Zur Ausgabe gelangen:

n) 350 Stück Schuldverschreibungen zu je 2000 Mk .,
b) 575 . . . . 1000 .
v ) 450 . . . . 500 .

Tle Auszahlung der Zinsen geschieht halbjährlich zum 2.
Januar und I . Juli eines jeden Jahres . Die Schuld¬
verschreibungen sind seitens der Inhaber unkündbar.

* Standesamt Oldenburg . Im Monat Juni wurden
15 Ehen geschlossen , 57 Kinder geboren, 29 Knaben und 28
Mädchen , und starben 43 Personen , 20 männlichen und 23
weiblichen Geschlechts

» «

r- Osternburg , 19 . A» g . Ter mnnuehr acht Tage
dauernde Streik auf dem hiesigen Hüttenwerk tritt
äußerlich in keiner Weise in Erscheinung. Tie streikende Be¬
völkerung verhält sich durchaus ruhig . In den hiesigen
Geschäftsbetrieben macht sich der Aussiand allerdings recht
fühlbar bcmerklich . Für Unterkunft der Ausständigen ist
gesorgt, eine große Zahl derselbenhat das Bcckerschc Etablissement
an der Hcrmannstraßc bezogen . Von Unterhandlungen zwischen
Arbeitgeber und Slreikciidcn verlautet nich '. s . Man hört
vielfach die Ansicht, daß der Streik wohl in einigen Wochen
beendigt sein würde.

o- Oftcrnburg , 19 . Aug . Ter hiesige Turnverein
unternimmt kommcndc» Sonntag eine eintägige Turnfahrt,
als deren Ziel Tötlingcn auserichen ist. Ti « Turner benutzen

bis Huntlosen den S.S2 Uhr von Station Osternbura av-
gehenden Vergnügungszug . von wo aus der Marsch durch das.
liebliche Huntrthal angetreten wird . Gegen 1 Uhr etwa soll
Dötlingen erreicht sein , wo zu Mittag gespeist werden wird.
Ter Rückmarsch nach Hunllose » erfolgt über Westrittrum.
Hoffen wir , daß die interessante Tour bei gutem Wetter eine
starke Beteiligung finde» wird . — Endlich sind die
Pslasterungsarbeilc » am Langenweg wieder im vollen
Umfange ausgenommen worden. Nachdem die Ernte einiger¬
maßen beschickt und genügend Pslastcrungsmaterial , das von
Karlshafcn bezogen wurde , angefahren ist , dürste die Straße
in den nächsten Wochen fertiggestellt sein.

X Eversten , 19 . Aug . Ter für gestern nachmittag
arrangierte Ausflug des hiesigen Männergesang¬
vereins nach Elsfleth erfreute sich ebenfalls wie der Aus¬
flug des Klubs . Odeon " nach dem . Trögen Hasen"
einer recht zahlreichen Beteiligung und verliefen, begünstigt
durch das herrliche Wetter , in bester Weise. Gegen 1 Uhr
setzte sich ein imposanter Wagenzug von Holzes Wirtshaus
aus in Bewegung , » in die Mitglieder des Gesangvereins nebst
deren Tamcn nach einer dreistündigen interessanten Fahrt nach
Elsfleth zu bringen , woselbst im . Lindenhof' alles Mögliche
zum Empfange der frohen Sangesschar hergerichtet war . Nach¬
dem die trockenen Kehlen etwas angescuchtekund einige Lieder
gesungen waren , nahm der unterhaltende Teil , bestehend in
Preiskegel» , Preisschießen u . s. w ., seinen Anfang . Gar zu
schnell für unsere SangeSbrüder verstrich hierbei die Zeit , und
der hereinbrechcndeAbend mahnte zum Aufbruch, welcher denn
auch gegen 7 Uhr stattfand . Während die Hinfahrt über
Bardenfleth vollzogen wurde , ging die Rückfahrt über Hunte¬
brück . Gegen 11 Uhr trafen die Wagen mit den Ausflügler»
wieder hier ein. — Tie Mitglieder des Klubs . Odeon" traten
erst gegen 3 Uhr ans des Schusters Rappen ihren Ausflug
nach dem . Trögen Hasen " in Wechloy an . woselbst cs sich die
Teilnehmer bei einigen Fäßchcn Freibier recht gemütlich machten.
Tie nötige Unterhaltung hierzu lieferte eine im Garten
konzertierende Musikkapelle. Beim Dunkelwerden wurde der
Heimweg wieder angctrcten.

k- Brake , 18 . Aug . Ter hiesigeGeflügelvcrcin hielt
gestern abend seine Monatsversmnmlnng im Vercinslokal
. Union " ab . Als erster Punkt der Tagesordnung wurden die
Ausstellungs - Angelegenheiten besprochen. Ter Wunsch nach
Veranstaltung emer Lokal - Junggcflügelausstcllung war
allgemein , und so wurde denn beschlossen , dieselbe am
27 . November d . I . in der . Union " zu veranstalten . Es
wurde eine Kommission, bestehend ans den Herren Schomann,
Hartmann , Ohm , Auffurth und Taddicken, gewählt , die die
Vorarbeiten erledigen und das Nötige veranlassen werden.
Zu Punkt 2 der Tagesordnung , . Errichtung von Zucht¬
stationen " , wurde beschlossen , möglichst Jungtiere aus der
demnächst stattfindendcn Geflügelausstellung in Delmenhorst
anzukanfen, und zwar sollen zwei Stämme beschafft werden,
von denen einer aus einem Hahn und fünf Hennen rebhuhn-
farbiger Italiener und der andere aus einem weißen Minorka-
hahn und fünf Ramelsloher Hennen bestehen soll . Der erst¬
genannte Stamm wurde dem Vereinsvorsitzenden, Herrn
Taddicken jnn . , und der andere dem Buchdruckereibesitzer
Herrn F . W . Auffurth zugeteilt. Die Herren Taddicken
und Hartmann wurden mit dem Ankauf der Tiere betraut.
Tie Versammlung beschloß ferner , sich an der im September
in Delmenhorst sowie an der im Oktober d . I . in Bant statt-
findcndcn VerbandS -Geflügelausstellimg möglichst zahlreich zu
beteiligen. — Ein großer Luftballon zog heule gegen 10 Nhr
vormittags südlich von der Stadt in nordwestlicher Richtung,
die später mehr nördlich wurde , durch die Luft . Eine große
Zuscbaucrmeiige verfolgte das hier seltene Schauspiel.

b . Butjadingcn , 18 . Aug . In den letzten Wochen sind
hier während der Nachtzeit verschiedentlich Diebstähle aus¬
geführt worden ; in einem Falle handelt es sich um Garten¬
früchte, in einem anderen um Wäsche, die von der Bleiche
entwendet wurde , und in einem dritten Falle um Geflügel-
Diebstahl. — Am 23 . d . M . findet in Rodenkirchen, am 2.
k. M . in Nordenham ein Vieh mar kt statt.

l> Dedesdorf , 18 . Aug . Von dem Tonnenleger . Weser"
und einer kleineren Barkasse wurden in verflossener Woche die
Vorarbeiten zur Betonnung des unlängst erwähnten neuen
Fahrwassers , das von hier bis nach Flagbalgersiel angelegt
werden soll, eingeleitet. Es verlautet , daß die Fertigstellung
noch im Lause dieses Sommers erfolgen wird . — Die Ver¬
sandung des toten Weserar ms — westlich von der
klcinensieler Plate — ist jetzt in dem Grade eingetreten , daß
der nördliche Teil des Weserarms grün bewachsen ist und nur
noch bei ganz hohem Wasscrstande vorübergehend unter Wasser
gesetzt wird . Noch im Vorjahre verlautete cs hier mehrfach,
daß an dieser Stelle ein größeres Werk (Schiffswerft oder dergl .)
angelegt werden solle . Ta von diesem Projekt jetzt gar nicht
mehr die Rede ist , so dürste cs wohl, wie so manches andere
hier erörterte Projekt , im Laufe der Zeit wieder fallen gelassen
sein . — Heute vormittag wurde hier ein größerer Ballon
beobachtet, der anscheinend von Südosten kam. Wie man hört,
ist der Ballon heute früh mit 4 Insassen (Offizieren) in
Bremen aufgcsliegeii und kurz nach Mittag bei Atens gelandet . —
Das Ettgrün auf den Wesergrodcn hat sich in letzter
Zeit so vorzüglich entwickelt, daß auch der zweiteSchnitt recht
gute Ergebnisse auf den Grodenweiden liefern wird.

» Lemwerder , 18 . Aug . Tic beiden städtischen Bade¬
anstalten Vegesacks am diesseitigen Ufer sind kürzlich mit
Böten ausgerüstet worden , um den Badenden noch größere
Sicherheit als bisher zu bieten. — Der Schwimm verein
. Natt natt" wird sein Schlußfest hier am 14 . September
abhaltc » . Zu demselben werden umfangreiche Vorkehrungen
getroffen.

ck. Nordenham , 18 . Aug . Im hiesigen Noelshascn ge¬
langte » in vergangener Woche mehrere Ladungen Ziegel¬
steine zur Verladung . Tic Steine werden von der Aktien¬
gesellschaft . Frisier" verladen und sind nach Helgoland be¬
stimmt . — Eingetroffcn ist gestern abend das der Gesellschaft
. Nordsee" gehörende Vollschiff . Union " . TaS Schiff bringt
Eis von Norwegen an und wird am Hauptpicr enilöscht, da
es tiefgangshalbcr die Fischcrcihafeneinfahrt nicht passieren
kann. — Am Hauptpicr löscht außerdem der Vicrmastcr
. Piudos " seineLadung . — In oer am kommenden Sonnabend
im . Friesischen Hof " stattfindcndc » Generalversammlung
des Wcscrniarsch - Hcrdbuch - Vereins werden u . a . die
AchtS - und Ersatzmänner lfür Jade -Schwcibmg ) gewählt . —
TaS am Freitag von der Marinc -Kapclic aus Wilhelmshaven
veranstaltete Konzert war infolge der wenig günstigen
Witterung nicht sehr zahlreich besucht.

r . Ban », 17 . Aug . Tie Gemeindevertretung beschloß in
ihrer gestrigen Sitzung unter anderem definitiv die Er¬
richtung einer Fortbildungsschule mit obligatori¬
schem Eharaktex . Zum Besuch derselben ,

'
ollLN alle Lehr¬

linge unter 1 « Iahten verpflichtet seist, mit Ausnahme
derer die eine Jnnungs - oder sonstige FortbrldungS - oder
Fachschule besuchen, deren Unterricht vom Staatsministe-
rium , Departement des Innern , als ausrerchendcr Ersatz
für die allgemeine Fortbildungsschule anerkannt wird . Tie
Schule soll zum 1 . Oktober ins Leben gerufen werden ; die
Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden beträgt 6 . Alle
Lehrherren , die schulpflichtige Lehrlinge beschäftigen , sind
verpflichtet , diese iimerhalb 4 Wochen nach Eintritt in die
Lehrstelle beim Vorstande zum Bejuch der Schule auzu-
melden und ihnen die zum Besuch der Schule notlvendige
Zeit zu gewähren . Ter Vorstand setzt sich zusammen aus
3 Mitgliedern des Gemeinderats , 3 jH der Gemeinde an»
sässige» Geiverbcircibenden und dem Leiter der Anstalt.
Die » osten der Schule trägt die Gemeinde , soivcit nicht
andere Mittel (Staatszuschuß -c . ) zur Verfügung stehen.
Auch können nach Beschluß des Vorstandes die Lehrherren
zu einem jährlichen Beiträge bis zu 6 Mk ., und die Lehr¬
linge zur Zahlung eines Schulgeldes von lährlicy 3 Mk.
herangezogen werden . Für das Schulgeld hastet der Lehr-
Herr . Tie Lehrmittel werden von den Lehrlingen selbst
angeschafst ; im Unvermögenssalle werden sie ihnen jedoch
Von der Gemeinde geliehen . Wegen Überlassung der jetzt
nicht benutzten alten Schule an der Börsenstraße zur Ab»
Haltung des Unterrichts wird die Gemeindevertretung un-
verzüglich beim Schulvorstand vorstellig werden . Leiter der
Schule wird Herr Woltje, dem vom Oberschulkollegmm
die Erlaubnis hierzu bereits erteilt ist.

./ Sillenstede , 16. Aug . Ter Veteranenverein für
Jever und Jeverland feierte heute in Sillen,
stede die Feier der Schlacht bei Mars - la -Tour . Zu der
Feier hatte der Ort ein festliches Gewand angelegt.
Ehrenpsortcn waren errichtet und Fahnen ausgehängt , ins¬
besondere war das Kriegerdenkmal reich mit Fahnen , Guir-
landen und Lalernen geschmückt . Gegen 3 Uhr wurden die
Veteranen , die aus dem ganzen Jcverlande herbeigeslromt
waren , beim Vercinslokal , W. Janßen , empfangen . Unter
Vorautritt der Kapelle des Secbataillons zog man dann
zum Kriegerdenkmal . .Hier hielt Herr Pastor Stegcl-
mann eine Ansprache , in der er auf die Bedeutung des
Tages hinwies , und die er mit einem begeistert ausgenom-
menen Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß. Dann
folgte ein Umzug durch das festlich geschmückte Tors bis
wieder zum Kriegerdenkmal . Hier überreichte der vor«
sichende des Veterauenvereins , Herr Proprietär Lampe-
Jever , dem Sillensteder Kriegerverein einen prachtvollen
Fahnennagel . Daran schloß sich dann eine allgemeine
Feier in den verschiedenen Lokalitäten , bestehend aus
Kommers . Gesang und Tanz . Zur Belustigung der Jugend
fehlten auch nicht ein Karussell und verschiedene Buden.
Am Abend wurde der Ort , insbesondere das Kriegerdcnk-
mal , prächtig illuminiert . Sillenstede wird sich noch ojt
dieses schönen Festes erinnern . _

* Landgericht.
Sitzung der Ferienkammer II deS grotzh. Landgerichts

vom 17. August 1901 , vormittags 10 Uhr.
Körperverletzung.

Ter Zeller Gerhard Hohenhörst aus Höne bei
Dinklage , zur Zeit hier in Haft , hatte sich wegen Körper¬
verletzung mittels einer Waffe heute vor Gericht zu ver¬
antworten . Ter Angeklagte , der Tienstkuecht Becker und
verschiedene andere Leute trafen am Abend des 3 . April
v . Js . in der Pilleschen Wirtschaft zu Dinklage zusammen.
Es entstand hier zunächst unter den Anwesenden aus ge¬
ringfügiger Ursache ein Wortstreit , der dann beim Ver¬
lassen der Wirtschaft in Schupsereien ausartete . TerTienst-
knecht Becker ergriff dann einen dicken Knüppel und schlug
damit um sich , als er von Hohenhörst angestoßen wurde.
Letzterer feuerte nun mit seinem Revolver einen Schuß
ab , der den Becker an einer hier nicht iviederzugebcnden
Stelle tras . Becker lief noch einige Schritte Wetter und
brach dann zusammen . Tie Wunde erforderte eine längere
Behandlung im Krankenhause . Ter Angeklagte wurde da¬
rauf flüchtig , hat sich aber später freiwillig der Behörde
gestellt , worauf er in Haft genommen , dann aber aus sei¬
nen Antrag gegen Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt.
In der heutigen Verhandlung wurde H . zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahre und drei Mona¬
ten verurteilt und sofort in Haft genommen.

Fahrlässige Brand st iftung.
Am 5 . Juni d . I . war der Haussohn Johann Bern¬

hard En gelmann aus Visbek aus dem Lande seines
Schivagers in Erlte mit Eggen beschäftigt . Er steckte sich
dabei eine Zigarre an und warf das noch brennendeStreich-
holz achtlos von sich . Nach einiger Zeit bemerkte er , daß
die Heide , in die er das Streichholz gcworsen hatte , in
Flammen stand . Seine versuche , das Feuer zu löschen,
waren erfolglos , vielmehr gelang dies erst , nachdem meh¬
rere Leute zur Hilfe herbeigeeilt waren . Inzwischen war
jedoch eine Fläche , teils mit Heide, teils mit Fuhren be¬
standen , von 17,5 Hektar abgebrannt , und hierdurch rin
Schaden von etwa 1000 Mark entstanden . Heute hatte E.
sich wegen fahrlässiger Brandstiftung vor der Strafkam¬
mer zu verantworten . Erkannt wurde gegen ihn aus eine
Geldstrafe von 50 Mark.
Nötigung , Körperverletzung und Drohung.

Ein Akt brutalster Gewalt gegen einen friedlich seines
Weges fahrenden Radfahrer fand heute seine gerechte
Sühne durch die den Beteiligten zudiktierte Strafe . Am
5. Mai d . I . fuhr der Haussohn Burchard Weltmann aus
Ocholt , Gemeinde Berne , mit einem geliehenen Fahrrad
von seiner Wohnung nach dem Bahnhofe Hude , um dort
eine Besorgung zu machen . In Neuenkoop traf ihn der
Haussohn ErnstTiedrichGeorgKläner aus Ocholt-
Tiefer stieß den Wellmann ohne weiteres mit dem Rade
um und verlangte von ihm , daß W . ihm daS Rad leihe.
Als Wellmann sich weigerte , kam auch der Schwager des
Kläner , der Schuhmacher Gerhard Schröder aus
Ocholt , herbei , und schlug den Weltmann , der das Rad
immer noch fcsthielt . mit einem .Handstock auf den Rücken,
wodurch W. veranlaßt wurde , das Rad loszulasse » . Kläner
eignete sich nun das Rad an und fuhr damit nach dem
Bahnhosc Neuenkoop , wohin ihm Weltmann und auch
Schröder folgten . Als sich nun Weltmann bcniühtc , das
Rad wieder in seinen Besitz zu bringen , drohte ihm Schrö¬
der , indem er ihm zurics : „Wir hängen Tich aus und wir
sausen Tich ab !" Tie Folge war eine Anklage gegen Kläner
und Schröder wegen Nötigung , Körperverletzung und
Trohung . Erkannt wurde gegen beide Angeklagte ans eine
Geldstrafe von 4g Marl ev. 8 Tage Gefängnis»
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Au- aller Wett.
Gtgantenkamps in Rouen.

Tos vielbesprochene Vermächtnis des Grasen von
Pierrecourt , der . um ein neues Riese ngeschlecht , u
züchten, rn seinem Testament die Bestimmung lras , daß,
oie Stadt Rouen als Universalerbin seines Ricsenvcr-
mögens jedes Jahr ein Riesen -Ehepaar mit einer Mitgist
von lOOOOO Franks ausstatten solle, ivird von den Erben
des Verstorbenen , denen insolge des phantastischen Einsalls
des Erblassers sechs bis sieben Millionen entgehen , vor
Gericht angesochlen werden . Ter Änwalt der Erben ist
der festen Ueberzeugung . daß der Riesen -Wettbewerb nie
stattsinden , und daß der Staatsrat der Stadt Rouen die
Annahme des Vermächtnisses verbieten werde . „Tenn
nichts ist unmoralischer als die Klauseln dieses Testa-
ments ", sagte der Anwalt zu einem Mitarbeiter des „Echo
de Paris " . „Sie können sich wohl denken , das; die Riesen
sich nur verheiraten werden , um die 100000 Franks zu
erben. Von Liebe keine Spur ! Aber das Vermächtnis ist
noch in anderer Hinsicht unmoralisch : es würde ei »e„ ura » k-
hcit" prämiieren , denn das Gigantentum wird von allen
Aerzten als eine Krankheit betrachtet ; sic »cniicn es „Aero-
megalie". Ter Toktor Landouzy hat schon vor langer
Zeit den Beweis geliefert , daß die Riesen Anlage zu Lun¬
genschwindsucht haben . Man hat bei ihnen noch andere
krankhaste Zustände entdeckt : rasche Ermüdung , MuSkcl-
schwäche , Neurasthenie , Kopfschmerzen usw . Tie von dem
Grafen von Pierrecourt erträumte Verbesserung der Men¬
schenrasse würde also nicht erreicht werden ." — „ Ich habe
gehört", warf der Berichterstatter ein . „daß der Bürger-
Meister von Rouen geneigt sein soll , mehr nach dem Geiste
als nach dem Buchstaben des Testaments zu handeln . An-
statt einem Riescnpaarc 100 OOO Franks zu geben, würde
er fünf kräftigen und gesunden Ehepaaren eine Mitgist von
je 20000 Franks zukommen lassen ." — „Nichts da !" cnt-
gegncte lebhaft der Advokat . „TaS lassen wir nicht gelten.
Wenn die Stadt Rouen gewinnt , werden wir sie zwingen,
die Testanientsklauscl zu respektieren . Geteilt darf das
Vermächtnis nicht werden . Tie beiden prämiierten Riesen
müssen sich heiraten . Um so schlimmer , wenn der Man»
aus dem Kaukasus und die Frau ans Afrika kommt . Hei¬
ratet , oder es giebt keine Mitgist !" Inzwischen ist bereits
ein ernster Bewerber um den Riescnpreis in der Vaterstadt
Corneille 's eingetroffen . Ter Goliath heißt Hugo und ist
in Saint -Martin in den Seealpen geboren . Er mißt nicht
weniger als 2,29 Meter und wiegt 20l Kilo . Und er wächst
noch, denn er ist erst 22 Jahre alt . Ter junge Riese , der
einen langen „Salonrock " und einen hohen Chlinderhut
trägt , hat sich in Turin mit einer Engländerin verlobt,
die eine Länge von mehr als 2 Meter hat . Tas Pärchen hat
die Absicht, sich ernstlich um die von dem originellen Grafen
hinterlassene Riesenmitgist zu bewerben.

»
Die große Zahl der Unglücksfälle

in den Bergen,
sie sich in diesem Sommer ereignen, ist nicht auffällig , denn
rach einervom » Bund " veröffentlichten Statistik hat sich irr den
ctzlen Jahre » die Zahl der Uuglücksfälle ständig vermehrt . Für
t89S finden sich nur 18 Unglückssälle mit 19 Opfern , aufae-
leichnet , im Jahre 1890 19 Unfälle mit 24 Opfern , im Jahre
1897 27 Unfälle mit 34 Opfern , im Jahre 1898 32 Unfälle
mit 37 Opfern , im Jahre 1899 41 Unfälle mit 47 «Opfern
und 1900 39 Unfälle mit 48 Opfern . Die letzten 10 Jahre
zusammen gerechnet hat sich der Bergsport 248 tödlich verlaufene
Unfälle mit 313 Opfern aufs Kerbholz schreiben lassen. Auf
oie elementaren Gefahren , wie Blitz, Schncesturm , Nebel , Kälte,
Stein- Lawinenschlag komme» nur 18 von den 249 Fällen;
auf persönliche Gefahren , wie Herzfehler, Alter , Kurzsichtigkeit
and dergleichen kommen 10 Fälle , auf Gefährdung durch Mit - ,
Vor- und Nachgänger , sowie durch Tiere 2 Fälle ; die übrigen
218 kommen auf rein örtliche Gefahren , die durch genüge,idc
Bcrgkcnntnis, Uebung und Vorsicht sowie durch Mitnahme
zuverlässiger Führer vermieden werden könnten. ES Hst bezeich¬
nend , daß die ungesührten Touren 70 pCt . ausmaihen , die
geführten nur 30. Allerdings kommen von den umzcführten
Touren zwei Drittel auf das Mittel - und Vorgebirge . Von
oen 303 Opfern des letzten Dezenniums gehörten nm : 3 einem
Alpenvcrein an , während auffällig stark die Zahl der bergsrem-
den Städter und Sonntagstouristen war . Ueber die Abwehr
der Unfälle schreibt der » Bund " zum Schluffe seiner Aussüh-
rung : Sie kann erstlich geschehen durch einen gewissen mora¬
lischen Druck, den sowohl die Presse als der Einzelne ausübcn
'önncn, durch Besprechung der vorkommenden Unfälle einerseits
Md gutes Vorbild andererseits , zweitens durch theoretische wie
praktische Vorbildung in den Alpcnvercinen . und drittens durch
Anbringung auffälliger Warnungstafeln in den Korridoren
and UnterhaltungSräumcn der großen Bcrghotcls f' tr die. die
ms Hochgebirge gehen, und in den Bahnwagen der Touristcn-
linicn sür die Alleingänge! im Mittel - und Vorgebirge.

Panzer erfunden; er sühne ihn bereits einer Gesellschaft
von geladenen Gästen vor. — Die in München wohnende
Frau Professor Grützner hatte während ihrer Sommer¬
reise eine reiche Gemäldesammlung zur Aufbewahrung gegeben.
Bei ihrer Heimkehr fand sie die Gemälde zwar vor . doch waren
die Originale aus den Rahmen enlfernt und durch grobe
Kopicen erseht. Als der Diebstahls verdächtig wurde ein
Zinnnergeselle verhaftet , der im Hause gearbeitet hat . Gestohlen
sind viele Grützner und einige Lcnbachs. _

Vom Veld - und Warenmarkt.
Roslocker Bank. Ter Halbjahrsabschlusi eraiebt

einen Reingewinn von 154 875 Mark gegen 122 23 t Mark
im vorigen Jahre , der Umsatz betrug 169 Mill . Mark gegen
149 MM . Mark.

V o r g e s ch l a g c ne Dividenden Eniailljer-
u»d Tlanzwerke 5 gegen 7 .5 Prozent . Zschiplau - Flnsier-
walder Eisenbahn 13 gegen II .5 Prozent.

Zum „ Run " aus den tilsiter Vorschuß-
Verein können wir nachtragen , daß letzterer prompt
anszahlie . da alles in bester Ordnung war . Ter Verein
hatte große Summen zur Verfügung . Auch war daS .üonto
bei der Reichsbant ganz unbelastet , so baß dieselbe sofort
eintrat , um den Ansturm des u n n ü tz geängstiglen Publi¬
kums bewältigen zu helfen , was denn auch bald gelang.
(Ter ganze Vorgang zeigt nieder einmal , ähnlich wie d . r
Run aus die hannoversche KapitatversicherungSanstalt und
die jenaer Sparkasse , die hochgradige Erregung , die der
leipziger Krach in die weitesten Kreise getragen hat . )

Tie fiskalischen Gruben O b e r s ch l e s i en S
erhöhen vom 1 . September ab diePreise sür h a u S-
brandkohle um 2 Pfg . pro Zentner . Tie Preise sür
Fabrikkohle bleib , n nnverändert.

Tie Beruhigung des Publitums betreffs der Lage
der Banken ist durch die Veröffentlichung der Halb
jahrsabschlüsse , sowie auch durch die glatte Erledigung
der Angelegenheit der breslauer Tiskonlvbank gefördert
worden , so daß den Banken die fremden Gelder bald wieder
so reichlich Zuströmen dürsten , daß sie ihre gewohnte Thä-
tigkeit in der Befriedigung des sirediibedürsnifses der
außerhalb der Börse stehenden » reife , wir meinen im be
sonderen des Warcnhandeis , im vollenUmsaiigc ausnehmen
können . Tie Notwendigkeit hierfür wird geradezu zwin¬
gend werden , wenn die Anforderungen , die die Bergung
der Ernte , wie überhaupt der zum Herbst stets auwachsende
allgemeine Güterverkehr an de» Kapitalmarkt stellen , Be¬
friedigung suchen.

Düsseldorf , 16 . Aug . Montanbörse. Kohle,imarkt
still . Eisenmarlt ruhig , bei mehr oder wcniger gedrückten
Preisen.

Aus Rußland wird gemeldet , daß an den dortigen
Handelsplätzen der Verkehr im .Hinblick auf die Vor¬
gänge innerhalb der dc » tjchcn Industrie und
Bankwelt gedrückte Stimmung zeigt . Insbesondere er¬
regt es Bedeuten , daß die bist,er mit Rußland arbeitenden
deutschen Banken sehr zurückhaltend geworden sind
und ihre Operationen in Rußland stark eingeschr ä nkt
haben.

VoLi englischen Kohlcnmark t . In Eardisf ist
die Tendenz recht fest, bei etwas besseren Preisen , da die
von den Gruben cingesührlen Feierschichten eine gewisse
Knappheit an Material hcrbeigesührt haben . Auch in New¬
castle herrscht fortgesetzt rege GesckstistSthätigkeit. Tie Nach¬
frage nach allen Sorten Brennmaterial ist daselbst gut.

Borges chlagcne Dividenden. Köln -Müsener-
Bergwerk 6 Prozent gegen 4 Prozent . Paulinenanc -Neu-
ruppiner -Eisenbahn 5,5 Prozent.

Tie englischen Eisenbahnen zeigen im ersten
Halbjahr 1W1 einen nicht unbedeutenden Rückgang des
Erträgnisses , indem nämlich die 12 Hauptbalwcn ca . 10
Prozent iveniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres
vereinnahmten . Tas Verhältnis der Ausgaben zu den
Einnahmen erhöhte sich gleichzeitig von 63 auf 66,5 Proz.

Berlin , 17 . Aug . Börse. Zu Beginn der Börse
war die Haltung abgeschwächt, im weiteren Verlaus trat
mäßige Befestigung ei » , namentlich in Bankaktien und
Kohlenwerten . Aus den übrigen Gebieten sind kaum nen¬
nenswerte Veränderungen zu verzeichnen . Anlagewcrle
fest. Privatdiskont 2,25 Prozent . Die Börse schließt abgc-
schwächt, Preise gegen gestern kaum verändert.

Dortm u n derfllnio n . Eine Dividende gelangt , fvie
wir bereits vor einiger Zeit mittcilten , sür das kürzlich
abgelausenc Geschäftsjahr nicht zur Verteilung . Ter Be¬
stand an Aufträgen betrug am .30. Juni d. Js . — dem
Ablauf des Geschäftsjahres — nur 83 354 T . gegen 165 348
TonS am 30 . Juni v. Js.

New York, 16. Aug . Börse. Börse im allgemeinen
gedrückt aus ungünstigere Aussichten aus Beendigung des
TtahlarbritcrausstandeS . Schluß schwach . Eanada 110,75
gegen 111,62, Union 98,25 gegen 99.

Vermischtes.
In Berlin in ihrer Wohnung Überfällen und

schwer mißhandelt wurde die Frau des Instrumenten¬
machers Paetsch aus der Kottbuser Straße 12 von einem
jungen Manne , der die in der dritten Etage belogenen Wohn-
räume betreten hatte , um dort angeblich eia möbliertes
Zimmer zu mieten. Es gelang dem Burschen, zir entkommen.
Bisher sind die Ermittelungsversuche der Kriminalpolizei , die
Persönlichkeit des ThäterS fcstrustcllc», ergebnislos verlausen . —
Aus Ncwyork kommt die sensationelle Meldung , daß der wegen
kolossaler Defraudationen steckbrieflich verfolgte Direktor
Terlinden der nach ihm benannten Aktiengesellschaft in
Oberhausen in Milwaukee verhaftet worden ist, nach¬
dem man in Newyork und Chicago seine Spur verfolgt hatte.
Terlinden war bei seiner Verhaftung im Besitz von lOOOOO Mk.
Er gab die Emission von IV» Mill . Mk . gefälschter Aktien
zu. — Die Expedition des Kapitän - StökenS ist
nach Untersuchung der Südküste von Kaiser Franz Josephs-
Land Freitag in Sandefjord eingetroffcn. Von den drei Ver¬
unglückten der Expedition des Herzogs der Abbruzzcn wurde
keine Spur gefunden. TaS von dem Herzog g< stiftete Denkmal
wurde auf Kap Flora errichtet. — Bei der , Ausgabe eines
Annfinarkßücke», das sich als unecht erwies ., war in Berlin
ein Individuum festgcnommcn worden, in oem man einen
allen Münzverbrecher erkannte, der bereits eine längere
Zuchthausstrafe verbüßt hat Er gestand, einen Komplizen zu
«rben , der, um die Falsifikate zu vertreibedie westliche»
Industriebczirke unsicher mache. Es wurden sofort die nötigen
Maßnahmen getroffen und der zweite Vcrbr echcr in Herne er¬
mittelt »nd verhaktet. — Tie Blätter meid » aus Wien, der
galizischc Schullehrer Sczepanek habe cin .m kugelfesten

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19 . August . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leih - Ben'. Ankauf Verlauf
I . Mimdelsicher.

«-Er . v«r.
3 V, pEt . Alle Oldenb . Koniol» 98 99
3 '/ . PEt . Neue do . do . (halbjährlich « Zins-

zahlung. 98 99
3 pEt . do . do . . . . . 88 .50 89 .50
4 pLt . Oldb . Bodenkred . Lbl 'g . (unkandb b . I906) 103 104
4 pEt . abgestcmpell « do. do . 101,50 —

3 »Et . Oldenb . Prämien -Lnleibe . — —
4 pEt . Olbenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907 10t —
4 pEt . Wildeshauser . Stollcammer.

Jeversch « von 1877 . . . 100
4 pLt . sonstig« Oldenb . Kemmunal -Anleihea . 100 .ro —

3 > , pCt . Butjadlnger , Boldenftedter 95,50 —

SV» PEt . ionstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 95 —
3 pEt . W stersteder Amisverb . -Anl . . , 87 88
4 püt . Eutin -Lubecker Prior .-Obligationen 10 ' '. 50 —

3 V , pEt . Dnisi » « RnÄsanlrrh « , adgeg ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 100,90 101 .

'. 5
S ' , pSr . do. v«. . . . .
3vEt . do. do. . . .

100 .90 101,45
90,90 91,45

SV, pCt . vcwgisch : Eowvls , äugest ., unkündbar bis
1905 . 100,60 IOl . 15

S " , pEt . do . do . do . . 100,70 101, . 5
ü pEt . do . »r do . . . 91 91,55
4 pEt Teltow « Krett -Anleih «, unkündbar und

imvertosbar bis 191 - . . . . 103HS 104

« PC«. FlensburgerStadt -Anleih «. unkb b. 1S0S 10 >^ 0
S '/, »Er. Stettiner Stadl -Anlech« . . . -' -' . ' 9
S '/, pEt. Wormfer Stadt -Anleihe . l » 95,10

H . Nicht mütidrlsicher.
4 pLt. Rufsifche Lüdostbahn-Prionlairn , gar. .
4 pEt. alte nalinniche Rente(Stucke von 1000 jrk.

und darunter ) .
3 pEt. fiaatsgar. Italienisch« Eilend -Prioritäten.

(Stücke v . Lmlprr« >m Verkauf '/. pEt. hoher)
4 pEt Westfälische Pfandbriefe
4 pLt. Psdbr. der Brnifi. Boden-Sred -Akt -Bank

Lern XVIIk . unkündbar b >« 1 » 10
SV, PEt Piandbneie der Mecklenburg. Hhpeiheken.

und Wechlelbank , unkündbar bis 19 ' »b .
4 pEt do . do ., bene Ik . » » 1910 .
4 pSt. OldenburgerGla-bütten -Pnonlären . rück-

zabira -. . .
4 pEt. Warps-Splnnerei-Priorit . , ruckrablb . >05
Oldenb Landesbank -Lklien (10 v« I . Einzahlungu.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbailen-Aknen fl vEt. Zms v. l . Jan .)
Oldend .-Portug . Dampiich -Rhed .-Aktien (4 pEt.

Zins vom 1 . Januar)
Varvs 'v .-Prior . 'Aki. lll .Em <4vSl. ZinSv. I Jan .)
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl- lOO m Mk.
üheck auf London , 1 L. » »

. „ Rew -siork » 1 Doll. . »
Amrrikaniiche Noten . . . . .
Holländisch « Banlno'.en für 10 Gulden . .

An der Berliner Bor!« notierten gestern
Oidmburgifch « Spar - und Leibbank -Aküen —
Oldenburg. Eiiendünen- Aktien lLugusti

'ebn ) 78.25
Oldenb Versicher. -Geiellichaits -Akücn ver k :. —

Diskont de: Deutfchen Reichsbant 3 ' , PÜt.

97,60
59.80

102,10

99.15

91 .15
98,70

100
102

137,50

20 .87

4,15
16,80

PLt. B.

, 01 .75
96,25
95,7b

98. iS
60,35

192.9»

99 .75

!>2
99

200,50

168,85
20.47

4^ 035

der Stadt Oldcudnrg

Hafer , bieüger
. iulüicher

Roggen , diesiger
„ Petersburger
„ fudruißicher

Weizen

> >7. Anglist 190l.
MrkPirk.

7 .70 Gerste , amerikanisch«
7 .70 .. russisch« 6 .70
7 .50 Bobnen 8. -
7 .50 Buck,weizen 8,50
7,70 Mais 6 .80
8,50 Kleiner Mais 6.50

Lupinen —
pro Eentner.

Oesterreich Ungarn.

Äandesamtlichc Nachrichten
der in der Zeit vom II . bis >7 . 'August 1901 aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg einaetrageiie» Ehe

schsießnuge » , Geburten und Stcrbcsällc.
.1 Eheschließungen.

Kaufmann Gusta » Stork und Johanne Fischbcck.
kl . G c l> » r t c » .

Soh» dcs Hanplichrers Wrecsinann ; dcsgl . de? Eisen-
bahnRangicrincisters Meyer ; dcsgl. des Lokomotivsührcrgchilscn
Aibrccht ; dcsgl. der Tienstmagd N . N . ; desgl. der Ticiistmagd
N . N . — Tochter dcs Maschinisten HarmS ; dcsgl . des
Schriftsetzers Octkc » ; desgl. der Ticiistmand N N ; dcsgl. des
EiscnbahnschaffncrS(Inland ; desgl . dcs Möbclzcichncrs Wessels.

TU . Sterbefälle.
Hermann Gerhard Marti » Müller , 5 Tage . Fritz August

Haasc, 3 Monate . Ewald Heinrich Tiedrich Hirsch, 3 Monate.
Rcbakka Adcline Margarete Meyer , ohne Beruf , 76 I . Witwe
Wilhclniine Friederike Justine Carstens , gcb. Renke, 7-t I.
Witwe Gcsche Georgine Ossenkopp , geh . Hack , 66 I . Brink¬
sitzer und Stellmacher Johann Tiedrich Schnitter , 46 I.
Leichtmatrose Kurt Willy Ouinze , 19 I . Arbeiter Johann
Hmrich Adolf Meinen , 26 I . Wilhelm Hermann Nichaus
OMonate ^ Haustochter

^
Amla

^
Hcnricttc^ llma

Standesamtliche Nachrichten
aus der Geineindc Eversten vom ll . bis 17 . August 1901.

1 . Aufgebote.
Gefreiter Johann Otto Pierdi in Oldenburg und Schneiderin

Antonic Graßc in Bloherfelde.
II . Eheschließungen.

Haussohn Anlon Tiedrich Bohlten in Bloh und Dicnst-
magd Anna Kalharine von Seggcrn in Bloherfelde.

III Geburten.
Sohn de - Zikgclmcistcrs Friedrich Konrad Kcsting,

Bloherfelde ; dcsgl. dcs Tischler- Heinrich Tiedrich Gerhard
Scheide, Wechloy; desgl . des ZimmernieisterS Tiedrich Hinrich
Rowokd, Mcljcndorf . — Tochter des Dachdeckers Johann
Hinrich MeuierS , Bloherfelde.

IV . S t c r b e f ä l l c.
Tora Mathilde Elise MehrenS , Eversten, 5 Monale;

Heinrich El „ s, dch . . > > Monate.

Standesamtliche Dachrlchtcn
aus der Gemciiidc Oster » bürg vom II. bis 17 . August d . I.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Erich Klei » , Oldenburg , mit Grctjc Klingen-

berg daselbst.
II Geburten.

Sohn dcS Maurer « Gustav Genschick ; dcsgl . des
Maurers Peter Feyc ; desgl . des Arbeiters Heinr . Vogt,
Triclakernioor ; desgl . des Malermeisters Louis Schütte . —
Tochter dcs Arbeiters Tiedr . Loosche », Triclakcrinoor , dcsgl.
de - Arbeiters Heinrich Morisse daselbst.

Ill S t c r b e s ä l l e.
Sohn dcS Iinimcrman »- Johann Frühling , 3 Monate;

Ehefrau de » Bäckermeisters Job . Tüscr , 37 Jahre ; Ehefrau
des Laiidiiiailiis »nd HolzmärterS Joh . Herrn. Schäfer,
Tweelbäke, 54 Jahre ; Tochter des Arbeiters Fr >cdr . Hasewinkcl,
Trielakcrmoor . 2 Jahre ; Tochter de » Glasmachers Otto
Weaener , 8 Monate ; Arbeiter Job. Herrn. Tiedr . Bruns.

au»
Standesamtliche Nachrichten

der Geineindc Ohmstede vom ll. bi» 17 . August 1901.
I Aufgebote.

Keine.
U Eheschließungen.

Keine.
III Geburten.

Sohn de - Arbeiters Hinrich August Ncunabrr zu Ip¬
wegermoor ; dcsgl. de » Malermeisters Emil Hermann Wilhelm
Friedrich Grolelüschen zu Etzhorn. — Tochter des Arbeiter»
Friedrich Georg Oeltjcn zu Nadorst.

IV . Gterbesälle.
Landinann Rots Mönnich zn Nadorst , 59 Jahre alt.
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Anzeigen.
Wege» Vornahme von Kanalarbeiten

wird die Johaunisstraste von der
Ziegelhof. dir zur Sophienstraße von
Montag , den 19 . d. Mts ., ab bis
werter für den Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg . 16 . August 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

MM Stk Wtn
des WklilmM eltüiitt»

ichwktkii Kiilslhpsttöcs.
LS . Bezirk.

Zum Brennen
der Füllen

sind folgende Termine angesetzt:

AmMMG . SknH . Allg.,
morgens 9 Udr,

beim Schmied Ehlers in Apen;
morgens II Uhr,

beim Schmied Hamjediers in Bakel.

AmIiciistiili . SellN. Aag.,
morgens 8 Uhr.

beim Schmied Janstcnharms in
Edewecht;

moraenS II Uhr,
beim Schmied Keilers in Burgseldc;

nachm. 3 Uhr.
beim Schmied Grambart in Elmen-
darf;

nachm. 8 Uhr,
beim Schmied Keilerei in Asch¬
hauserfeld.

Helle , 1901. Ter Obmann.
__ I . Reincrs.

Lliienlig. Ltsttbinh.
Bezirk 27.

Brennen der Hüllen sind. Zum
folgende Termine angesctzt:

Mittwoch , den 21 . August , nach-
tniuags 3 Uhr, beim Ohmsteder Krug.

Freitag , den 21 . ülugust , morgens8 Uhr, bei Dreisers Gafthause zu
Osternburg;

vormittags 10» '. Uhr bei Holzes
Gasthause zu Eversten;

nachmittags 3 Uhr bei Grashorns
Gasthause zu Ofen.

<6 . Hanken , Obma nn.

1 Sofa , 6 Polfterftühle , 1
Slusziehetisch , nutzb. , 1 Küchen-
schrank mit Glasaufsatz , sehr
gut erhalten , billig zu verk.

Ofener Chaussee 18 , links , ob.

so Vfg.

/tuosebnvillon, äufdswsill-en!
keim Aisknste

über Geschäfts- , Privat - , Vermögens -,
Familien - und sonstige Verhältnisse
auf In - und Ausland , sowie Jn-
rasso werden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts- und Kreditauskunft ers.
eine Gebühr von

und Frankokouvert für
Hamburg u . Umgegend.

Ermittelungen von Personen.
Famttien -AuSkünste 2 Mk.

Anfrage -Zettel gratis.
Erledigung von

Dertrancnsangelegenheiten.
flgsntsnnsehwsisvvnjsllvrörktnvkv,
Aufgabe von Bezugs- u . Absatzquellen.

Besorgung von Waren aller Art
auch in Postkollis.

Internationale Auskunftei,
Hamburg , Xai8srNiItisImstr. 35,1.

Volltisi'll l-stle
Lvvrmosll - LxpeSMov.

liambiirx , 8tn«ltbauührfielie 3
Vsrmitkslung von flnrsigsn sllsr flrl
ru llsn günstigstsn Leclingungsn.

Hllei'lümer' :
/lotifio 6exen8tälläs io : korrellan,
Glas unci ^ letsll ; blödel , Hvlr-
kdrniteeroien , alte linnto Xu ^ ker-
otiobe , Ooiiiälilo unci Alllarsn ru

lonkon gesucht
S . L. . L. airrlsirsl ' s,

llok -^ nti <zuar . _
Moordorf . Zu verlausen 2 junge,

schwere , nabe am Kalben stehende

2l . MaaS.

Berlinische Fener-
Bersicherungs - Anstatt.

gegr . L81Ä
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß wir unsere

bisher von Herrn Th . Wolkenhaar verwaltete

Haupt-Agentur für Oldenburg u . Umgegend
Stni KMmoll K. Illlllisr , LchötliMr . Rr. S,

und die

Agentur für Rastede und Umgegend
öm» iisillo iismiell, AclliiStllSe Ar. 8?.
übertragen haben, und bitte» , sich in sämtlichen Feuer - Versicherungs-
Angelegenheiten vertrauensvoll an genannte Herren wenden zu wollen.

Hochachtungsvoll
Die Henerak -Agentur Hannover

der Berlinischen mucr -Versicherungs-Anstalt.
« ovss.

Bezugnehmend aus obige Annonce empfehlen sich zum Abschluß von
Versicherungen gegen Feuer -, Blitz- und Explosionsschäden für die

Berlinische Ktner-Beriichernngsanstalt
gegr . 181S.v. Müller, Kaufmann,

Oldenburg , Lchütlingstme Z,
Hanpt -Zlgent der Berlinischen Feuer-Verstcherungs-Anstalt,

gegr . 1812.
kalke Ivannen, Kaufmann,

Nensüdende Nr . 82,
Agent der Berlinischen Feuer-VersicherungS-Anstalt,

_ grgr. 1812.

WeilbiHM VM.
Hrundkapilat 2VVVVVV Wk.

Filialen in /ttsne - kiorlisnüLm , Vvlmvnkoret, Nokvn-
Kirvlikn, lever und Vevtila.

An - und Verkauf von Staats - und Kommunal - Anleihen , sowie
anderen soliden Wertpapieren.

Konto Korrent und Check - Verkehr . Gewährung von Darlehen.
Tiskontierung von Wechseln.
Annahme von Geldern zur Verzinsung auf kürzere oder längere

Kündigung und auf feste Termine.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere ».
Vermietung von Schrankfächern ( Safes ) .
Annahme geschlossener Depots.

Xv » I»i»,tvv « v. Protist.

kauft

Venus,
Konservenfabrik.

Petersfehn
S chweine.

Rastede.

Zu verkaufen 2 fette
Joha nn Sande r.

Täs in meinem Holz¬
verkauf zu Hankhausen gekaufte Holz
ist bis zum 1. Sept . d .J . abzufayren,
widrigenfalls den Bedingungen gemäß
damit verfahren wird.

Heinr . Kuck.
Zu einer Besprechung über Schenkung

von Aahnenbänder » werden die ver¬
ehrten Frauen und Jungfrauen , die
hierfür Interesse haben, auf Donners¬
tag , den 22 . August , nachm. 5 Uhr,
nach Bruns Gasthof zu Brokhof
frcundlichst eingcladen.

Das Komitee
des Zwischcnahner KriegervereinS.

Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
Verbandsblätter 2 Liste m . je ca.
500 off . kaufm. Stcllen .Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Ekern b . Zwischenahn. Eine schwere
nahe am Kalben stehende Kuh und
2 Eber , 5 Mon . alt , zu verlauten.

G . Ostendorf.

Bürgrrfeldc Zu
Italiener Hühner.

verk. 1,6 gelbe
Scheideweg 15

Arbeitsnachweis
f. Krauen u. Mädchen.

Versammlung am Mittwoch , den
August, nachmittags 3V» —5 Uhr,

Ba
21
in der rvarca.

Vereins - «. Bergnngungs
Anzeige«.

Mier - Kesailg- Ltreiil
Uvgerbuiiü.

Sonntag , dm 25 . d. Mts . :

Ausflug
nach dem Barnekührcrholz , den Osen-
bergen und Sandkrug.

Abfahrt ab Bahnhof 2 Uhr 45 Min.
nachmittag ? .

Näheres durch besondere Einladung.

Hnntloser
öriegeriikrein.

Am Sonntag , de» 2k». d . M . :

Ausflug
nach Westrillrum.

Wagen stehen zur Verfügung.
Abfahrt 2>/, Uhr nachmittags vom

Vercinslokal.
Der Vorstand.

Bauplätze verschiedenerGröße,
einer derselben «ingefrudigt und « tt
Obstbäumen bepflanzt, zu verkaufen.

Zir ^ lhofttr . Nr . LSd oben.

Km Kruse,
Johannisstr . 6.

Suche für zwei Mädehen ( 16jähr.
und 19jährigcs ) Stellung zu Novbr.
aus dem Lande in der Htähe Olden¬
burgs , leichte Stelle.

Suche für 23jährigen jumgen Mann
Stellung in großer Landwirtschaft im
Ammerlandr oder Jeverlr nde gegen
Salär.

Such« zum I . November rin junge»
Mädchen als Haushälterin b .einzelnem
Herrn , sowie mehrere Haushälterinnen
von 25— 50 Jahren.

Suche ein tüchtiges junges ! Mädchen,
welches im Kochen , Nähen umd Hand¬
arbeiten geschickt ist, zum 15 . Septbr.
nach Bremen , großes Dienstmädchen
zur Seite.

Suche perfekte Köchin, Lohn 240 bi»
400 Hausmädchen 60—80 Thlr.

Sowie tüchtige Mädchen fi :r Küche
und HauS.

Zu verkaufen ein guter Bauplatz
mit Garten.

Suche für einen Sohn avdtbarer
Eltern von auswärts zu Mau Stell,
als Lehrling beim Schmied u . Schlosser.

Such« tüchtige Groß - und Klein-
Hausdiener auf sofort und No-vbr.

Suche kräftige , gesunde A- mmen,
130 Thal « Lohn.

M»A> Ttzeilstrfi «, Ofenerstr 26
Gesucht pn » t . Rovi

Verlorene «nv mrchzn»
weifende Sache».

Zugel . kl. Hund . Möbius . HochheGerw.
Verlöre » kl . «old. Kreuz « . rotem

Stein . G . Slel. ulH. T« inerschi» .str . <6

Zu belege» » . «mzulechen
gesucht.

sünlll I Wer Darlehen od . Hypo.
INtlst . thske« sucht, schreibe an
— - —>.H drttner ch Co .,Hannover.

D- ohmmgen.
Zu vermiete » möblierte» Wotz ».

u . Schlafzii »i« er , auch »fit Pension.
Separat -Eingang.

/ - '»iegelhofstraße Nr . «2.
Zu verm. kleine Oberwnhnung.

Langemveg 61.
Logis f. 2 j;. Leute . Haarensrr . 45.
Eversten . Zu verm . zum 1 . Noo.

2 Arbeiterwohnnngen mit Land.
Lhr . Lager.

Lade » mit Kabinett M vernnclen.
Näheres 4eurwiLfiraßk 17,

Freundl . mölä . Zimmer mit Bett
zu vermieten . Äremerstr . S8 oben.
Zu verm . frdl . L ogis. Haarenstr . 48 ».

Zu verni . z. L . Noo . eine separate
Oberwohnung . Haarouufer 20.

Junges MädcZen , welches d. Pflog«
bedarf , wünscht ein Zimmer «ät
voll . Pension iin St «»drgeb>et Olden¬
burg . Off. u . L . . 21ä a . d. Exp . d . Bl.

Zu verm . Obervnahnnna , 6 Räume
mit Zubehör . .Haareneschftr. 22».

2 j . L erh. Wohn > Jcchccnnistzr. ll.
Zu vermieten c .ts gleich od . später

zwei Zimmer ncit Kammern für
Herren , eins evemtl . «nmöblrert.

Osternburg , Büemerfir . 4 oben.
Zu verm . eine stichne Nnterw . zum

I . Nov . Nachzufr . Ltsternb . , Nordstt . ll.
Zu verm . zum 1 . ; >tov. cineUnlerw.

Frau L. Skrahlmanii , Nadorstcrftt . 96.

Vakanzen und Stellen»
gesuihe.

Zum 1 . Oktober
2 fixe Vevkänfer,

sttcbsame Leute, 20— 23 Jahr « alt , für
Kolonialwaren cletsil , L ongro». Offert,
u . S . 310 an die iexped. d. Bl . erb.

Gin ordentlicher Grotz-
knecht sucht aus gleich
Stellung.

Jikobistr . L. Fra « 8trunk,
Hnur >t -Verm . -Kontor.

Ein ordentliehes junges
Mädchen» tvrlches in
Handarbeiten erfahren,
sucht zu Rovbri. Stellung
bei ein oder zwei Dame«
oder bei einer Schneiderin
für Haushalt zv nähen.

JikibiKr . L . Krim 81i - unk,
Haupt - lllerm . -Kontor.

ovbr. ein jungest um schlicht
Fra » Hede » «» ». Kaftamen -Allee w.

Gesucht zum 1. Non

Knecht
früher an

H . StStrje
Ruf

Alexanderftr 25,
gegen«Eich ein Mädchen

!oh» . M . Beutner,
Waschanstalt u . Plätterei.

Grünestraße 14»
Gesucht aus sofort em Knechu

Blumenstraße 48

Eine rächt . Hanstzälttri « gesuä r
de» DouMmannschen Haushall,

hüttingftr . 4, welche die Alchen, u.
^ausardcrlen fllr den allerdings kleinen
auShalr allein zu übernehmen Hai.

melden beim Dormund Theodor
eher , Schüttingslr . 8._
Zum 1 . Rov . ein zweites illkädcheü

für Hausarbeit und bei einem 3jähr.
Kinde . Frau I»r BronSmann.

1—2 Schüler
oder Schüleriuue » , auch j»»ge
Mädchen z»rr Erlern , des Haushalls
finden freundliche Aufnahme und sorg.
Mi «r Pflege.

Elise Snkr ». grd. Jngenohl,
Oldenburg , Stau II.

Gesucht zum I . September ein

fixer Laufbursche
für den ganzen Tag.

besucht aus gleich ein« akkurrate
Waschfrn ».

Gesucht junge Mädchen für mmr
Fcmplätterei.

Frau Kchser Ww ., Rosenstr. 50.
Suche zu « 1 . Septbr . e. srdl. jung.

Mädchen für die Nachmittagsstunden.
Fr . Paula Millers , Hciligengeistm. 27.

M»>»

Ardritsttchweis s. Fr . « . M.
Verkauf von Hausschürzen , well.

Strümpfen und Socken zum Selbst¬
kostenpreis zu jeder Zeit bei

Frau Büstng , Schulwärterin,
Wallstraste LI.

Äesucht als Sttitze ,m ländlichen
Haushalt eine erfahrene

Mamsell
oder junges Mädchen auf gleich
oder später . Stellung zugehörig.

Offerten unter G . 812 an die
Expeditor« d. Bl . erbeten.

ein tüchtige - , zuverl.Zu Novbr
Mädchen . Aitzlasf , Aüguftstr . 54.

Gesucht auf Novbr . für einen kleinen
uShalt in Oldenburg ein besseres
Sdche« von 16—18 Jahren gegen

Salär . Offerten unter B . 10 post-
lagernd Oldenburg erbeten.

Für mein Manufaktur » u. Modc-
waren -Geschäft suche ich zum l . No»,
oder später emen durchaus tüchtigen,
fleißigen

MW Allst,
der auch zu dekorieren versteht. Ein¬
sendung der Photoaravhie und An¬
gabe der GehaltSanfpruche erwünscht.

EsenS in OstfrieSland.
I . H . Rohlfs.

Besuchtfrdl. j. Mädchenzur Hilfe
im Haushalt . Schlicht um schlicht,

amilienanschl. Mädch . wird gehalten.
arbade , Bremen, Fedelhören 96.
Gesucht . Zum 1 . September ein

besseres Kinderfränlri « und ein
junges Mädchen , wa» den Haushalt
und Küche erlernen will.

A . « ippel,
_ Weserlnst—Breme».

Äin
wärt - ,
hier in Stellung , worüber gutes
Zeugnis vorhanden , sucht zum l . Noo.
eine andere Stellung . Familien -An-
schluß erwünscht. Salär nach Ueber-
cinkunft. Gest. Offert , unter H . 8 .»
Lambertistraße Nr . 8 part . erbeten.

Für einen kleinen Haushalt ein zü-
verlässtgeS Mädchen gesucht.

Gesucht zum l . Novbr . evenk . zum
sofortigen Antritt ein

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Loh».

ehor » bei Hahn.
BSiegreffe.

n junges Mädchen von cms-
S, seit Septbr . v. IS . als Stütze

Auf gleich oder 1. ^ eptemdcr ein
akkurate» zuverlässiges Stunden-
« ädchen. Steinweg 18.

Verantwortlich lür den rrdaktiouellea Teil : W . o. Busch» für den Jnsexglenteil : P . RadomSly , Rotationsdruck und^ Lerlsg : P . Schgrf , Lidenburg.
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Aus aller Welt.
Interessante Erinnerungen an den Aufenthalt

der Kaiserin Friedrich,
damals noch Kronprinzessin Victoria , in San Rcmo ver-
öffentlicht das pariser . Journal " : In San Rcmo führte die
»ironpnnzessin stets das Leben einer einfachen Bürgersrau.
Von einem Hunde begleitet , ging sie mit dem Frl . v . Perpignan
und mit dem Grafen v . Seckendorff persönlich zur Post , um
Depeschen aufzugeben , Briefmarken einzukausen und kleine
Schachteln mit Blumen abzuschicken , deren Wert niemals eine
Lira (80 Pfg . ) überschritt . Die Tochter der Kaiserin von
Indien trug während des ganzen Winters dasselbe Kleid mit
schwarzen und weißen Würfel » , denselben Filzbut mit trausen
artigen Rändern und denselben Regenschirm mit Olivenholz
stock , der im Notfall auch als Sonnenschirm diente . Um die
öffentliche Meinung über den Krankheilszustand ihres Gatten
zu beruhigen , machte die Kronprinzessin häufig Besuche . Nur
während der Unterhaltung erkannte man , daß inan es mit
einer Fürstin von Geburt und mit einer Fürstin des Geistes
zu thun hatte . Sie sprach einfach , sehr gern über in Frank-
reich erschienene Bücher , noch lieber aber über die Knnslschähc
Italiens , die sie alle kannte und richtig beurteilte . Selbst als
ihre Sorgen sich zur Angst steigerten , setzte sie noch ilire
Tpazicrgänge und Besuche sort und gab sich Mühe , äußerlich
ruhig zu bleiben ; nur manchmal war sie wie geistesabwesend
und verlor den Faden der Unterhaltung . In einem solchen
Augenblicke sagte sie eines Abends zu Frau Zirio , der Be¬
sitzerin der Villa , in welcher der Kronprinz langiam hinsiechte:
. Wir wissen nicht mehr , was wir fürchten und hoffen sollen ."
Tic künftige Kaiserin war stets darauf bedacht , nicht unnütz
Seid auszugebcn und doch Gutes zu thun . Das war cm
Tharaktcrzug , den alle beobachtet haben , die sie kannten . Sie
war sehr sparsam und verlangte einmal in eine », Laden der
Stadt die billigsten Strümpfe , die aus Lager waren ; sobald
cs sich aber darum handelte , eine Not zu lindern , war sie von
echt fürstlicher Freigebigkeit . Sic spendete selbst Almosen , be¬
gleitet von ihren Töchtern oder von der reizenden Prinzessin
Irene , die damals mit dem Prinzen Heinrich verlobt war.
Sie unterhielt sich mit den Armcn und wußte es so einzu¬
richten , daß sie das zu verdienen schienen , was sie ihnen gab.
Jede Woche brachte sie außerdem zu dem Pastor und zu dem
Geistlichen von San Remo reiche Gaben , die stete im Namen
des kaiserlichen Kranken verteilt werden mußten.

» *

Die Eröffnung des Prinzregentcn . Theaters
in München

oerspricht ein hervorragend künstlerisches Ereignis ul werden.
Es wird am 21 . August seine Vorstellungen mir Richard
Wagners . Meistersingern " beginnen . Ter Betrieb des
Theaters , den die Intendanz der Hoflheater übernommen hat,
teilt sich in die vom 21 . August bis 80 . September stalt-
sindenden Aufführungen Wagncrschcr Opern , und die im ganzen
übrigen Verlauf des Jahres zu veranstaltenden Nachmittags-
Vorstellungen klassischer Dramen zu mäßigen Preise » . Für
die diesjährige Opcrnpcriode sind zur Ausführung bestimmt:
. Tie Meistersinger von Nürnberg " , „Tristan und Isolde " ,
„Tannhäuser " und . Lohengrin " . Von ganz besonderem
Interesse werden nach der „ Nat . - Ztg ." die Vorstellungen ans
dem Grunde sein , weil Hermann -jumpe , der neue Kapell¬
meister der Münchener Hosbühne , zum ersten Mal vor einem
großen , voraussichtlich aus den weitesten Kreisen der Musik-
welt zusammengesetzten Publikum seine Tirektionskunst zu be-
thätigen Gelegenheit haben wird . Das ncne Haus mit seiner
vom Maschincndircktor Lautenschlägcr konstruierten , durchaus
modernen Bühne ist durch seine Einrichtungen besonders ge¬
eignet , die Wagncrwcrke szenisch und dekorativ glänzend dar¬
zustellen . Tie Beteiligung erster Gesangökräfte , wie Theodor
Rcichmanns und Schröders aus Wien , Ernst Wächters ans
Dresden , der Damen Grccf Andriesscn aus Frankfurt , Laura
Hilgermann -Wien und der hervorragendsten Münchener
Künstler sichert den Vorstellungen den Charakter anscrlescncr
künstlerischer Darbietungen , von denen in musikalischen Kreisen
ein gewisser reformatorischcr Einfluß erwartet wird.

„ *
»

Zur Charakteristik des BurcngcncrakS
Telareys

tmd zur Widerlegung der infamen Beschuldigung , daß Telarey
nach der Schlacht von Vlakfontein die Nicdcrmetzclung der

englischen Verwundeten angeordnct habe , veröffentlicht der

ehemalige Hauptleiter der Tclarcnschcn Ambulanz eine Be¬

kanntmachung , der wir Folgendes entnehmen : In dem Brief
eines englischen Hauptmanns Thom , welcher von Telareys
Leuten gefangen worden war und längere Zeit im Burcn-

kager zugebracht , wird dem General ein ebenso spontanes als

ehrenhaftes Zeugnis seiner Rechtlichkeit und Milde ausgestellt.
Als Telarcy den Hauptmann nebst sünfzig bis sechzig anderen

gefangenen Engländern , unter welch letzteren sich noch eine

Anzahl leicht Verwundeter und Rekonvalcsccnten befanden,
wieder frei ließ , beauftragte er den Gewährsmann , die » och
nicht Marschfähigen der Engländer mit seinem Ambulanz-
wagen , da andere Gefährte fehlten , ins englische Lager zurück-
zubringen . Ten drei gefangenen Offizieren ließ er sogar ibre
Pferde wieder zustellen . Uebcrhaupt galt cs unter Dclarcy
als feststehender Befehl , den Gefangenen jede nur mög¬
liche Erleichterung zukommcn zu lassen , sei cS selbst
auch nur bei solch geringfügigen Fällen wie ausge¬
laufene Füße oder dergleichen . Er besucht « die Gefaiiaenen

in eigener Person und überwachte deren Wohl¬
befinden in jeder Weise , oft reichte er ihnen Tabak aus seinem
« genen Vorrat ; so ereignete cs sich nach der Schlacht von
Moselikatze Nck , daß er einem verwundeten , gefangenen Eng¬
länder freundlichst zusprach , Tabak anbot und für bessere Be¬
handlung sorgte ; als er davongcgangcn war , fragte der Eng¬
länder : Wer ist der Kerl ? General Delarey ! erhielt er prompt
zur Antwort . Herrgott , rief der Engländer bestürzt aus , wenn

A gewußt hätte , daß dies der General sei , hätte ich ihm meine
Ehrerbietung bezeigt . Also das ist der große Delarey ! Als
unser Gewährsmann später dem General mitteilte , der Eng¬
länder habe ihn einen großen Mann genannt , meinte Tclarey
lächelnd : ES ist schon etwa - , wenn man von seinen Feinden
. groß " genannt wird , aber unendlich größer ist es , wenn man
»an ihnen Anerkenn » »» menschlichen Empfinden ? findet . Ta « l

nach sollten wir alle und mit aller Macht streben . Daraufhin
hielt er uns über dies Kapitel eine völlige Predigt , bei deren
Schluß wir nicht anders lvnnte » , als das wahrhaft christliche
und reine Wesen desselben zu bewundern , lind dieser Mann

sollte imstande gewesen sei» , seine » Soldaten die Nieder-

inchcliing verwundeter Feinde zu befehlen?

4)

Ausina / rasdojess.
Roman von E . I . Brdo w.

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

3 . Kapitel.
Bis zum dreizehnten Jahre war Aik .' laS ganz allein

von seiner Mutter erzogen , die ihn bi - zur Selbilvergessen-
heit liebte . Frau Szigizin gehörte zur, -Nasse : ei » - r weiche»
milden Frauen ohne Eharalccr , deren ganz s Leben sich
n » -- schließlich ii » Reiche des EK- ftilsts bewegt , ilnnuttelbar
von der Schulbant weg verheiratet . bee -» te sie vierzehn
Jahre lang den Fehler , de » sie begangen . Lfsene Zwie-
iracht kam zivisch , n de » Offilic» » je zu » , Ausbruch Szi-
gizi » bedrängte seine Frau in leiner Weife . Vollständig
zufrieden mit sich und ihr . ähnle er nuhl einmal , dast ihr
ganze -- (fheleben für jene eine lange Reihe von Enlläil-

schiinge » bildete . Tie schwächliche A -nnr der iimzeii Frau
indessen erirug bei einem übervoll .» -vrz .» nuhl lange
den schweren .Kamps zwischen ihrer Sehnsucht nach Glück
und dem , was sie sür ihre Pflicht hielt . Ihre angebvreiic-
Cmpsindlichkcit , die auch früher schon zuweilen in lieber«
spanntheit « » --geartet war , steigerte sich bis zur Krank¬
haftigkeit ; und gerade diese Einpiiiidlichlect halte sie sich
bemüht . Nitola -.- anznerziehen . Ta . nervös schlosse Tein«
perainent des Knaben unterwarf sich leicht ihrem Ein¬
fluß , aber sic kam nicht dazu , das angesangene Wert zu
Ende zu führen : eine Kranlheil rosste sie in -- Grad

Szigizin erfüllte de » Wunsch feiner verstorbenen Gat¬
tin und brachte seinen Sohn in eitler neu eröffnet, » , vor
nehme » Lehranstalt unter . Als kräinlich , s , ungeselliges
Kind wuchs Nikolas heran . Milien unter den Ge „ osje >l
befand er sich plötzlich in einer fremden , ihm unangenehme»
Umgebung . Tie Ausgelassciiheit der Knaben , ihre schul-
jungcniiläßigen . ost groben Späße beleidigte » dos durch
weibliche Erziehung ihm eingeinipsie Geiaht von Schiel
lichkeit . Tic von der Mutier tzerrsthreiide und von ihr
sorgsam nnierhaltene Gewohnheit , jeden Schrill zu l-e
denken , jedes Unternehmen wohl zu überleg .» , macht - ihn
zu einen , niientschloisenen furchtsamen Knaben , and d ese
Schüchternheit , im Verein mit seiner körperlichen Schwäche,
brachte ihm unzählige Neckereien und den Spott seiner
Gefährten Rn . Er hieß nie anders als „ Mamsell "

, und
dieser Spitzname blieb ihm lange Zeit.

Mit den Jahren hörte der Spott auf ; man gewann
ihn lieb . Nur konnten auch in der Folge , als die Vertei
digung mit der Faust anshörte , seine vü -sährten sich nie
von einer leisen Protektion seiner Person sr,i mach » .
Tahcr rührte ihr behiitiamrr » ingang mit ihn , nno ihre
ganz instinktive Bereitschaft , seine Hil ' lojigkeit » s tzone » .

Nach dem Abgänge Vvn dieser Schule , in weicher man
im Verlaus einiger Fahre feinen Kops mit einer Menge
verschiedenartigen , aber höchst lückenhaften Wffffns voll¬
gepfropft hatte , begab Nckolas sich zur Vervvllstanoigung
seiner Kenntnijse ins Ausland . Hier blieb er nia >, lange.
TaS ziellose Besuchen der Vorlesungen ans deutsche » Uni¬
versitäten bekam er bald satt . Nach Petersburg znrüctge-
kehrt , ließ er sich in die historisch philosophische Faknll .it
immcitriknlicrc » . Als die Feil des Kandidalenezameas
herannahte , fuhr er nach Moskau , wo er sür seine beab¬
sichtigte Tisscrlalion die Archive durckistöhern mußte.

Bald nach seiner Ankunft Besuchte er einst wegen einer
notwendigen Nachfrage einen bekannten Prowssor und ge¬
riet unerwartet i » dessen G .-buristagsseier hinein . Aus
Besorgnis , dem Wirt eine Kränkung cniznlhu » , ließ er sich
halb gegen seine » Willen üderreden , znin Abendessen zu
bleiben . Tic Wirtin hatte übrigens , die angenehme Ge¬
wohnheit , niemanden zu nötige » . Man stellte Nilvlas
einigen Gaste » vor und überlirß ihn dann jich selbst . Tic-
älteren Teilnehmer der Gesellschaft saß » bei d » >! ar,c » ,
die jüngeren veranstalteten Tänze . In kein, «» vvn b - id . n
suhlte NikolaS sich hillgezogen . Er saß den halben Abend
im Zimmer des Hailstzerrn , und als sein Koos von Ziga¬
rettenrauch hinlänglich schmerzt !-, ging er in da - Ueine
Nebenzimmer , welches als Bibliothek die .ue Hi . r war
niemand . I » der Ecke zwischen Fenster und Bücherschrank
stand ein großer Lehnsluhl . Nikolas streckte sich beguem
in ihm aus und erlaubte sich , von der orßicle -ide » Lust,
einen Kopfschmerzen und znm Teil auch von Langewcile

müde geworden , ein kleines Schlischen
Im .Halbschlaf kam es ihm vor , a (S tvcnn jemand jich

über ihn beugte und er die Berührung riner frischen Hand
auf seiner heißen Stirn verspürte . Er machte eine An-
trengung . uni wach zu werden , n » d schlug die Augen aus.

Vor ihm stand ein mitlelgroßeS schmächtiges Mädchen vo»
neunzehn Jahren in einem schwarze » Seid -.-nlü. eiöe . Ihr
Helles Haar , Hinte » von eine, » blauen Bande gehalten,
icl in losen Ringeln aus die Schultern und uni das » » -
:cgclmäßige , aber infolge de - Gegensatzes der breilen . fast
clnvarze » Brauen zu dem Hellen , dcilliienwcick >>n Haar
ehr anziehende Gesicht mit einer niedrigen Stirn . Nikolas

chautc sic mit Bestürzung an.
„ Habe ich Sic cnifgeweckt ?" fragte sic mit wohllau¬

tender Kehlstiinmc . „ Sie sind recht blaß , ich dachte , Sie
wären krank . . . - Jetzt sehe ich . daß Sie nur geschlafen
haben . . . . Setzen Sie Ihre Beschäftigung ruhig fort,
ich gehe schon, " sägte sic lächelnd hinzu nno machte eine

Bewegung , um sich zu cutsernen . Av -.-r Nilslas hielt sie
zurück.

„ Verzeihen Sie, " begann er , „ ich weiß wirklich nicht,
wie das gekommen ist . .

„ Taß Sic eingeschlasen sind ?" unterbrach sie ihn,
wahrscheinlich nicht au » übergroßem Amüsement !"

„ Aber auch nicht allein au » Lanaweile . Ich denke , die
erstickende Lust im Zimmer . .

„ Sicher nickst allein , aber zu » , Teil aus Langeweile.

Sie branäen j,ä > leuien Zwang « » » ihn » . Ich bi » weder

die Hane - ftan , noch mil ihr velivaiwl !"

. . Warum bleiben Sie so s .-st bei Ihrer Meinung >> Ich

vermlite nächstens , daß Sie gleichfalls >n der Absicht yerge-

lo,innen sind . . ." . ,
„ Zn selstaje „ '? Sie irre » . Ich schlaff - genng zu Hause

„ Auw aus L'augcnn- ilest"

Nikolas sah sie inißlraiiisch an . Ihr lebhafte » Ge-

sickst , ihre kurv » , heftige » Bewegnngen ließe » den Ge-

danlen a » Sckstcftkigleil bei ihr nick» aiiiloinmen

dagegen vermochte sich emen Blick nicht recht zn oenten.

. .Vielleickst deute » aic - darüber nach w >e »» « ,

aus scl -i .lli -he Weise enisernen tonnen ? ' ineinie sie lachend.

„ Ich bi » hierher gelommeu . nin nackzuff -he » . was uulcr

den Blicker » des Prcgegvrs Jnleressaiiles z» ftnde » ist.

Sie kvn - en ruhig wecier ickstaie » . ich werde lccne » Larini

machen . Aber ich jage Ihm » vorher , daß man bald zu

Tisch geht ."

„ Sie würden inick- dock- i » mein »- Träume hinein ver¬

folgen, " sagte Nilvlas . „ Erlauben Sie . daß ick» Ihnen
leuchte , während Sie die Bucker durchffst »» ."

Er nahm em Licht vom Tisch und trat zu ihr hin.

Langsam rüclien sie den So rank enllang.
„ Wirklich , ick» kann ohne Ihre Hifte au - Iominett, " sagt «,

sie nach einer Minnir.
„ Slöre ick: Sie ?"

„ Ja ; ick : denke . Sie werde » es müde , da -S Licht zu
halten , und ick: deeilc - mich dam , z» sehr"

Nikolas uHergatz ihr ohne Widerspruch de » Leuchter
und trat zurück Turcki die osff -ne Thür konnte er die

tanzenden Paare sehen Er bemühte sich , nach diese » hin-

zublicken . um seine neue Belannljchasl nicht zu stören , aber

unwilllurlich blieben seine Augen aus ihr hasten . Ec

mußte sich gestehen , daß er selten ei » eigenartigere » Eie«

jiclst und , was Farbe , Weichheit und Dichtigkeit betras,
schöneres Haar gesehen halte . Nur lag ln der ein n -c' uig
spitzen Nase und dein ähnlich geformten Kinn des schmalen-
blasse » Gesichte -- , in de » fest geschlossene » , etwas hock>-

mülige » . blassen Lippen ein Ausdruck , der ihm nickst ge¬
fallen wollte . Tnrck » die dunklen , länglichen Augen aber-
deren sanfter Blick znm Teil vvn den la » „ gebogenen Wim¬

pern herriihrte . wurde dieser Zug bedeutend gemildert.
Das Mädchen war den ganzcn Schrank entlang ge¬

gangen , jetzt stellte sie das Lichl wieder an , den Tisch und
na,idle fick , zur Thur.

„ Sic gehe » j . on fort ? " fragte NilolaS » » willkürlich.
. . Werde mich hicien ! Hören Sie , das ist ein Walzer!

Jetzt will ich lanzo » !"

„ Und ich glaubte , Sie waren vor dem Tanzen hier-
l»cr geflüchtet .

"

„ stein tR -dante ! Tie Quadrille kann ich » ich ! anSstehen
und ln-sondcrs nick» die Gespräche dabei : aber zum Walzer
bi » ick- bereit"

„ Tann gestalten Sie , daß ich Sie engagiere . "

„ Tanzen Sie gut '? '

„ Urteilen Sie selbst ."
Nikolas tan -ste nist -t übel und halte früher auch Ge¬

sollt » daran gesunden : seit einigen Jahren aber rvar er
dieses Vergnügens , wie jeder anderen Zerstreuung über¬
drüssig geworden . So Halle also der Tanz , den er jetzt
mit seiner kleine » schmäckiiigc » Tame nach den Klängen:
eines etwas verstimmten Flügels begann , sür ihn den
ganzen Reiz der Neuheit . Tas Mädchen walzte unver-
gleickstich und schwebte mit solchen , Trangc aus dem Parkett¬
fußboden des ziemlich großen Saales der Projessoren-
wohiiling dahin , daß sie schließlich auch den Herrn mit
ihrer Leidenschaft anstc -ckie. Er drehte sie immer stärker,
immer schneller herum , und iminer schneller
drehte es sich auch in seinem Kopse . Er
wusste nickst , kam es vom Tanze , oder daher , daß er sc»
oft in ihn - halbosff -nen Augen sah , deren leidc -nschasllicher-
hailstriinlenei Ausdruck so seltsam abstach vvn den kind¬
licken Linien der Wangen , der noch nickst ganz ausgebauteil
Schulter » und der Büste . Beide hc-merlien nickt , daß alle
tanzenden Paare siehe » bliebe » , Höne » nickst die u » ge«
duldigc » Beseble a » den Klavierspieler , » nd drehten sich,
»veiler u nd »m iier,i » i Kreise . Lautes Beifallklatschen brockte
sie n j - der zn sich . Nikolas ließ seine Tome aui dem ersten,
besten herangesckohene » Stuhl Platz nehmen , und erst jetzt
lau , ihnen insolge der laute » Bravorufe zni » Bewußtsein,
das - sie dem Pnlstisnm gewissermaßen eine GratiSvorstel«
lung gegeben hatten.

„ Bravo , ansgezeicknel Manja , so herrlick haben Sie
noch nie getanzt . Selbst bei mir bcginiie » alle Muskeln zu
Hüpfen . Schlagen Sie es dem alten Herr » nicht ab , einmal
mit ihm her » nizuwc » zc-n.

Und der dicke , gewichtige Professor begann unter dem
laute » , ermunteriidcil Gelächter der Jugend mit ihr zu
walzen.

„ Ich sehe . cS fehlt mir an dem nötigen Eiser, " nies »te
er , schon nach der znnstten Tour seine Lame zu ihrem Platz
ziirstclsilhrcnd und mit dem Taschentuch « de » Schtveiß von
der Stirn wischend . „ Ta trete ich meinen Platz einem
Jüngere » ab"

Man riß sich um das junge Mädchen . Krlnem gab sie
einen Korb.

„ Stelle » Sie mich , bitte , ineincr Dame vor, " wandte
sich NjkolaS an den Professor.

„ Was , Sic kennen sich noch gar nicht ?" ries der Pro¬
fessor , , ,und haben schon wie Bacchanten mit einander ge¬
tanzt ? Sieh mal einer an ! Mit Vergnügen will ich Sie
vorstellen . ES ist ein liebes Mädchen und sehr l>egabt.
Meine beste Schülerin . Tabei ein wahrer Teuff -l , und zwar
ein gefährlicher ! Tic Elter » komme » schwer mit ihr zu-
recht . . . . Kausmann Karpalschess ist ihr Vater . Ein sürch-
terlich reicher und willcnSslarker Mann . Seine Tochter
wird einmal die richtige Goldtraut ."

( Fortsetzung folgt . )



en.

erkauf
eine«

Hmsmalmsstelle.
Elsfleth . Ter Hausmann W.

Arels zu Oberrege , als Bevoll¬
mächtigter des Herrn Leutnant
0 . Erdmann zu Mühlhausen , will
dessen zu Bardenfleth belegcne

Hausmannsstelle,
bestehend aus den vorzüglichen großen
geräumigen , fast neuen Wirtschafts¬
gebäuden , Klei - und Moorländereien,
zur Größe von 29,28,15 da (ca . 64 ' /,
Zück ), öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai 1902 verkaufen lassen.

Die Stelle ist sehr angenehm be
legen , unmittelbar an der Chaussee,
die Ländereien guter Bonität und in
Kraft.

Der Verkauf geschieht stückweise , so¬
wie auch im Ganzen.

Dritter «nd letzter Berkaufs-
termi « findet statt am

Sonnabend,

den 24 . August,
nachm. S Uhr»

in Gräprrs Gasthanse zu Barden¬
fleth.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teil als Hypothek auf der Stelle
stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll der Zuschlag erfolgen . Ein weiterer
Verkaufstermin findet keinesfalls statt.

Käufer ladet ein
E . Bargstede , Aukt.

Cigarren re
Auktion.

Osternbnrg . Als Verwalter der
Konkursmasse des Cigarrcnhändlers
I . Weidemann hiersclbst , werde ich
das zur Masse gehörige , recht komplette
Lager in

Cigarren un-
Cigarettcn

> W - ( in allen Qualitäten ),
"WA

ferner:
«ine Partie Rauch - und Kautabak,
lange und kurze Pfeifen , Cigarren¬
spitzen , Eigarrentaschcn,

sowie : 1 vollständige Ladeneinrichtung
(3 Realen und Tresen ), 1 Laden¬
uhr , 1 Trittleiter rc., am

Montag, den 26^ und
Dienstag,

dm 27 . Augulr d.
«nd evtl, an den folgenden

Lagen,
fickeSmal nachm . SV, Uhr ans.,
rm Saale des Wirts Dreiser Hier¬
selbst öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufucbhaber ladet ein

_ A . Bischofs , Auktionator.

Aufforderung.
Zwischenahn. Alle, die noch

Forderungen an den Grundheuermanu
Heinrich Bischoss zu Ekern zu
haben glauben , wollen gegen den
SS . d. Mts . ihre Rechnung cin-
reichen , zwecks Aufnahme in das
Inventar.

_ I . H . Hinrichs.

ElSfleth . Bon einer
« Ir « och jetzt ««bekannten
Person ist über mich ein
unwahres mich beleidigen¬
de- Gerücht in Umlauf
gefetzt. Jede Person,
welche die Verleumdung
weiter verbreiten sollte,
werde ich uunachfichtlich
zue Anzeige bringen.

L. « . Ivdols,
Müller.

Nesf. Lerpllchtliklg
von

Weiden.
Am

Sonnabend,
den 24. August d . A,

nachmittags 8 Uhr.
werde ich 8 beim Armcnhause in
Bloherfelde auf dem sog . Kahnpool
belegene gut eingefriedigleWeide«
an Ort und Stelle mit sofortigem
Antritt verpachte » .

Eine neu angelegte Pumpe liefert
genügend Wasser für das Vieh.

Pachtliebhaber ladet ein

_ B . Schwarting , Eversten.

Aerheuerung.
Zwistheuahn . Eine in der Nähe

von Zwischenahn belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst plm.

SS Scheffclsaat Garten - und
Bauländereien,

steht mit Antritt zum Herbst bezw.t Mai k. Js . zur Verpachtung.
Liebhaber wollen sich baldigst melden.

I . H . Hinrichs.

Tie Erben des weil . Wirts H . I.
Lohmann hiers . beabsichtigen , das
zum Nachlaß gehörige , am

MWriülsmg Rk. 18
belegene Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zu
verkaufen , und steht zu dem Zweck
Verkausstcrmin an auf

Freitag,
den Äs . Aua . d. I . ,

nachm. 6 Ilhr,
an Ort und Stelle.

Das Immobil besteht aus einem zu
4 Wohnungen eingerichteten fast neuen
Hause und einem großen Garten , von
dem noch ein schöner Bauplatz ab¬
getrennt werden kann.

In dem Hause ist seit Jahren eine
flottgehende Wirtschaft betrieben.

Kaufliebhaber ladet ein

Nekgstr. Z. Kuli.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

" Wendts Patent - Eigarren,
absolut nikotinunschädlich bei vollstem
Rauchgenuß , empfiehlt in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen Heinr.'chröder, Cigarrenhdl., Ritterstr. I.

Zwecks Uebernahme eines hoch¬
rentablen Kolonialw . - u . Wein -Ge¬
schäfts mit über 100,000 Umsatz kann
ein solventer Käufer eintreten . Tir . Ver-
bindg . unt. T . 518 an die Exp , ds . Bl.

Ettgrun
von gut eingefriedigten Weide «,
S Juck beim Gut und 18 Juck

der Hunte ( Eversten ) gelegen,an
verpachtet

Gut Hundsmühlen.
Zu verk . eine gr . Bettstelle billig.

Ww . Joost , Nelkenstr . I3a.

Aeetylengas-
Genoffenschaft
Zwischenahn

e . G . m . b . H.
Unserer werten Kundschaft zurKennt-

nis , daß nach der Untersuchung von
Herrn vr . Ustcr in Oldenburg die
am 1 . Aug . hier eingctroffene Ladung
Carbid eine Gasausbeute von

303,5 Liter
per l Kilo erzielt , also

18,» Liter per M mehr,
als nach den Bestimmungen der dcut-
schcn Car bidvereine erforderli ch ist.

Empfehle mich zum Waschen
und Reiumachrn . Weftcrftr . 7.

VIII.

AMttliiilij .BeriMittWil
am

5 . September 1901 zu Lvlsollonalm.

Die Anmeldungen hierzu bitten wir rechtzeitig bei
den Kommissions » Mitgliedern , bei denen die Anmelde¬
formulare zu haben sind , machen zu wollen.

Im übrigen wird auf die überall aushängenden
Programme verwiesen.
_ _ Die Tierschau-Kommission.

L^ in tadellos leicht laufen-v Fahrrad
lHalbrenner ) ist umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 12.

AMttlän-.BeziMieWu
am

5 . September d . I . in Lnlsolleualw.

Die Verpachtung der Budenplätze
findet am

Donnerstag , den 22. August, nachmittags 4 Uhr,
aus dem Tiecschauplatze statt.

Zugleich sollen die Budrnplätze für das auf demselben Platze am
15 . September abzuhaltcndeHM ' SS . Stiftungsfest des Zwischcnahner
Krirgervereins "MM mit verpachtet werden.

Die Baukommiffion.
Fcldhus. _

Mmttlililil .BezirkstiMllll
am

5 . September d . I . in LvisvllsuLlw.

Die Herstellung der Stände
für Pferde und Rindvieh , sowie der Ställe für die Schweine soll am

Donnerstag , den 22 . August, nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle vergeben werden.

Nähere Auskunft erteilt auch schon vorher
Die Baukommission.

Fcldhus.

kür 2uAtiero und Ilandbetrivk .
'

RciniAunAS-
Hlascstiaeo . h *

utterlwreitunASwaselnnon.
kresson eur VVäin - und Obstwein - Oeroituuß.

Pressen kür alle Awecsts.
klilod - OentrikiiAen „ Oolurnba " .

dähresprodulction 30,000 Idsselünen.

Hayfarlti L 60 . , msrsir. ss, Osnabrück.
Vsrtrvkor gssuckt, wo wie novk nicfit vsi-trsten sind

Stötten»Keilt ohne ^ .usvafime unter Oarantis
kür lebenslavA währenden Lrkolx unr
k '. O. Qütlvi «, 8 prsckhv !>LnstL>t,

Ltdsi -ksIS.

Tie Firma I . Ä . Eastens . Achtern-
traße 1 , verkauft wegen Aufgabe

des Artikels

UchlmiiieW «0 Trier
Einkaufspreis.

Allen

Magenleidenden
chnclle , sichere Hilfe durch das ein¬
ächste Mittel der Welt . Viele Dank-
chreiben . Preis 2 .20 durch W.

Gubisch , Breslau , Martinistraße 5.

Kleybrok . Am Mittwoch. 2l . d. M . :

Entenverkegeln,
wozu frcundlichst cinladct

Gerh . Wübbenhorst.

8er. Wmrrl. S-ct
in Stücken von 1 — 4 Pfd ., per Pfd.
65 A . Hinrichs , Burgstr . 30.

llkosvl - voßnatz.
Special - Marke

Medizinal - Mosel - Kognak
,,Sanitas".

Eine der größten Cognak -Brennercien
Teutschlands

sucht für Oldenburg und Umgegend
einen tüchtigen, bei der Kundschaft
eingesührtcn

Vertreter
gegen hohe Provision.

Offerten an I . Nervegno , Ham¬
burg . Tovenflcth29^

Mm Schorlen,
neue Schwinge

empfiehlt I . vernutz.
Osternburg . Zu verk. ein gut crh

Kinderw . mit Gummir. Sandstr . 3.

lvnr

Zvböner leint
unll klak'S lkaut

enielr llurck 0d «pm«^»s*s » srd «-
8 «>sG, Nnrnäerdnre » - Littel ^ e - eQ
stnutunrelnlgkeiten , Uaut - n.
» « » röten , 81t « » ,ee,sslnn « n , ttltr-
povil « n , Sommsrrpro »» . , unrein.
>« Int, » pröiieiisut,nuflie »prung.
r >»» Ige , rot « liäntlo , » eg . Vunä
Isuksn , pro »tdsll « n , 8ctiuppen o.
linnr »u »fsll , vorreitige Nunrel»

ttSUtLU880bl3gS
unll sslsMen.

^ Vvskmsv - r ' s Nerdsssif «. xe» 6.
I k k »». enrll . S

^
'o Xraici

^

,

^°
„ vd «rm« x«r '» iierd »» « >f» 1»^

„ von mir I» über >00 f » ii «n
„ von 8 »iit»u »» ci>INy « ii rur
, ^ nw« nii« » i tz« komm«n unä
„ w»r <I»r krsolg g« r»il «ru
„ lid« rr »» oii« n <I >». » » .

kin «Inrlg « r V « r»nod tzderrwit.
erkeig » Ivb« r.

r« per Sillele io

»edtlren 06 . «iurcd 6ea ksbriksmeo
Z. Viord, -t.

S
<7S

kS

o

«q
»

s

Prmn ger. Llhinken
im ganzen und im Anschnitt.

A . Hinrichs , Burgstr . 30.

V ^ ^ I R ^ ^ usoütruo»' 7
" ^ / " von kt»st»Io« L

d>'ücll « te 2iel>. l . 8ept 1901.
6ewiol >müxlick!reit bw 10000 A

Ssitrsg 4 VN.
krosveüt xrnti» durch:

? h . XI . OT2 , krauük . a 5l 6.
Etzhorn. Zu verkaufen eine

O-uene, die Ende dieses Monats
k ilbt. Gerh . Ehnkcn.

Wraunglasiertes

StoillKut:

in allen
Größen.

Bohnentöpfe,
Gurkentöpfe,
Blumentöpfe,

Varl kisodbeok,
Lindenstr . 60/61 . Nadorslerstr . 2.

Jagdhund.
Braune kurzh . Jagdhündin , Alter

ca . 6 Jahre , jagdlich in jeder Be¬
ziehung ferm , umständehalber billig
zu verk . Näheres in der Erpcd . d . Bl.

Zwischenahn . Habe eine säst neue

MmgseiiMlhlW,
passend für eine kleine bessere Woh¬
nung , unter der Hand zu verkaufen.

Fcldhus , Aukr.

Zu kaufen gesucht

24 eichene Bohlen,
l,20 w laug . 0,22 m breit , 0,5 w stark.

W . Kruse , Haareneschstr . 41.
Zu kaufen gesucht ein kleiner

Ponywagen.
E . Schmidt , Zur fröhl. Wiederkunft.

W . Jtal .- u . sch . Minolta - Hähne,
Frühbr . H . Pescht , Eversten , Marschiv.

Jade . Zu lausen gesucht zum
gut erhaltene

Kronleuchter.
Fr . Gröning Nach?.

r .<Ok>rn . I>» . »n7
U . I .L0 u dHder.

Kkttföllkl'li

I LtSbbll . D»ssoldv Lveisckl.
tk. 17.—). Lessero Xuoküllruv«
mit Llponzrrssmstrstr « uvä Leu
U .2ö.— o. U .3L —. Lcrmpl .Letton 1u
kejverer dis feinster Xus/üLruvK.
Holr oller Llsev . Ll. ZS.—. 47 —,
58.—, W.—> 87.— etc . «io . Verssull

L »vk-
LvSvix Llvxor

ÜIfkeil VosI,k ) LL
NoiTLorä 1. V ., LUeril . rkt S.

Sommerfrische : Bad Rehburg.
Station der Steinhudcr Meerbahn,

Mcncke's Hotel.
Großes Logirhaus u . Pensions -Hotel.

Koslar8.8m.
llolel llannovep.

Haus ersten Ranges , mäßige Preise,
nächst dem Bahnhof.

NolrvinNllvr ', Besitzer.

vesttebe
Seem» »» » '

5edule U U

6smdutg -iil»II«s»i>oi.

» ,r » er,il »»i »» »
U»«ik »riu »»» » >««'

« » - » « ».
Vr «I»««te » » n» »i»

Ltrelti . »-

tt^givn . Svllai -fsLi'likvI
für Herren und Damen.

Preisliste gegen 10 Psg . Porto.
fli . st . Niololc, frankfurts .

"

ivsl
et » . »

LI
Etzhorn. Diesjährige indische

Laufenten , beste Legcenten , empfiehlt
_ Herm . Harms.

^nnonevn -kxpsclilion.
Oldenburg i . Gr . , Haarenstr . 8-

Kostenfreie Besorgung von
Inseraten in alle ZeitungendeS In-
und Auslandes zu ZeitnngSprcisen;
cv . übliche Rabattgewährnug.

Perantwokllich sür den redaktionellen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Vrrlag ^ B. Schars, Oldenburg.
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